
Preis pro Monat EUR 3,00 inkl. Liefergebühr

65. Jahrgang                        Freitag, den 19. Dezember 202565. Jahrgang                        Freitag, den 19. Dezember 202565. Jahrgang                        Freitag, den 19. Dezember 202565. Jahrgang                        Freitag, den 19. Dezember 202565. Jahrgang                        Freitag, den 19. Dezember 2025                                                                                                                        WWWWWoche 51 / 52oche 51 / 52oche 51 / 52oche 51 / 52oche 51 / 52



Mitteilungsblatt Eitorf | 65. Jahrgang | Nr. 51 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51 / 52 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper2

BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
Rainer Rainer Rainer Rainer Rainer VVVVViehofiehofiehofiehofiehof

Rathaus-
schließung
Die Dienststellen der Gemein-
deverwaltung Eitorf bleiben in
der Zeit von Mittwoch, dem
24.12.2025, bis Freitag, den
02.01.2026, für den Publikums-
verkehr geschlossen.
Das Standesamt der Gemeinde
Eitorf ist für die Beurkundung
von Sterbefällen am Dienstag,
dem 30.12.2025 von 09:00 Uhr
bis 12:00 Uhr besetzt.
Eine telefonische Voranmeldung
wird unter der Rufnummer
02243/89119 erbeten.

Weihnachts-
urlaub
Baustellen im
Gemeinde-
gebiet
Straßenbau, Kanal-
und Wasserleitungs-
arbeiten

Das Jahr neigt sich dem Ende
und auch die Baufirmen bege-
ben sich in den wohlverdienten
Weihnachtsurlaub. Folgende
Baustellen werden über den Jah-
reswechsel pausiert:
• Baustelle „Überdorfstraße

in Lindscheid“ 18.12.2025
bis Anfang Januar 2026

• Baustelle „Nennsberger Weg
in Huckenbröl“ 15.12.2025
bis Anfang Januar 2026

• Baustelle „Stichweg Im
Auel“ 17.12.2025 bis Ende
Januar2026

Die genannten Termine verstehen
sich in Abhängigkeit der Witterung.
Wir wünschen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Start
ins neue Jahr.

Weihnachtsgruß
von Bürgermeister Rainer Viehof

für das Jahr 2025
Liebe Eitorferinnen, liebe Eitorfer,
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Weihnachtszeit lädt uns jedes Jahr dazu ein,
innezuhalten, zurückzublicken und Kraft für das
Kommende zu schöpfen. In einer Zeit, die von
großen Herausforderungen, aber auch von vielen
kleinen Zeichen des Miteinanders geprägt war,
wird uns gerade jetzt bewusst, wie wertvoll Zu-
sammenhalt, Vertrauen und gegenseitige Ver-
antwortung sind.
Unsere Gemeinde lebt von den Menschen, die
sie mit Engagement, Solidarität und Herz gestal-
ten - in den Familien, den Vereinen, den Kirchen,
der Wirtschaft und im Ehrenamt. Dafür möchte
ich Ihnen allen meinen aufrichtigen Dank aus-
sprechen. Ihr Einsatz ist das Fundament unseres
gemeinschaftlichen Lebens und gibt unserer Hei-
mat ihre besondere Stärke.
Weihnachten erinnert uns daran, dass Hoffnung,
Mitmenschlichkeit und Frieden keine Selbstver-
ständlichkeiten sind, sondern jeden Tag neu ge-
lebt werden müssen. Lassen Sie uns diese Werte
mit in das neue Jahr nehmen und gemeinsam
daran arbeiten, unsere Gemeinde weiterhin ver-
antwortungsvoll, offen und zukunftsorientiert zu
gestalten.
Die Kita in der Parkstraße steht kurz vor der
Fertigstellung und die Kita in West III soll Mitte
nächsten Jahres zum neuen Kita-Jahr fertigge-
stellt sein. Endlich haben wir eine Vollversor-
gung und die Einstellungen des Personals schrei-
tet ebenfalls voran.
Trotz der erfreulichen Entwicklungen innerhalb
der Gemeinde stehen auch wir vor Herausforde-
rungen bei der Sicherung von Arbeitsplätzen. Wir
haben unsere Anstrengungen gebündelt und for-
cieren gerade für die Talachse Konzepte mit un-
serer Wirtschaftsförderung zur Stabilisierung und

Neuansiedlung von Gewerbebetrieben. Unsere
Gedanken sind hierbei auch bei den Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern, die aktuell von Ar-
beitslosigkeit bedroht sind.
Die Entwicklung auf dem ehemaligen Schoeller-
Gelände schreitet ebenfalls voran, wobei leider
auch Verlagerungen von Gewerbetreibenden zu
verzeichnen sind. Dennoch zeigt sich eine positive
die Gemeindewerke, die Biologische Station, die
Bücherei und auch unser Archiv untergebracht
werden. Dies muss geprüft werden.
Hierbei arbeiten der Gemeinderat und die Ge-
meindeverwaltung eng zusammen, Entscheidun-
gen wurden getroffen und die erforderlichen Maß-
nahmen beschlossen. Dafür danke ich allen Rats-
mitgliedern, Sachkundigen Bürgern und Sachkun-
digen Einwohnern sowie meiner gesamten Ge-
meindeverwaltung in all ihren Facetten.
Ich möchte Danke sagen, zu den Helferinnen und
Helfern sowie allen ehrenamtlich Tätigen, die un-
ermüdlich für jene im Einsatz sind, die Hilfe
besonders dringend benötigen. Ob bei der Tafel,
der Eitorf Stiftung, dem SKFM, alle Inklusive, der
Feuerwehr, dem DRK, der DLRG, den Gesangs-,
den Sport- und den Karnevalsvereinen sowie in
anderen Organisationen - Ihr Engagement macht
einen echten Unterschied. Sie leben Nächstenlie-
be und Gemeinschaft in der Praxis und sind Vorbil-
der für uns alle. Lassen Sie uns im neuen Jahr
genau so weitermachen. Ich freue mich darauf.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein friedvol-
les und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein ge-
sundes und glückliches Jahr 2026!
Gemeinsam für Eitorf
Mit herzlichen Grüßen
Ihr
Rainer Viehof
Bürgermeister von Eitorf

Kanal- und Wasserleitungserneuerung
Lindscheider Str. - öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A
Die Gemeindewerke Eitorf, Ver-
und Entsorgungsbetriebe schrei-
ben Tiefbauleistungen zur Kanal-
und Wasserleitungserneuerung in
der Lindscheider Straße in offe-
ner Bauweise aus.
Der vollständige Veröffentlichungs-

text sowie die Ausschreibungsun-
terlagen stehen auf dem Vergabe-
marktplatz Rheinland unter der
Referenznummer CXPTY6ADXG7
kostenfrei zur Verfügung (https://
www.vmp-rheinland.de). Angebote
können bis zum 29.01.2026, 09:59

Uhr elektronisch über das Verga-
beportal eingereicht werden. Für
Rückfragen stehen die Gemeinde-
werke Eitorf unter
Tel. (02243) 89 213 oder unter
vergabe81@eitorf.de
gerne zur Verfügung.
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Parkscheinautomat erneuter Aufbruchsversuch -
die Gemeinde Eitorf bittet um Ihre Mithilfe!
Es wurde (vermutlich am Wochen-
ende - Zeitraum: 13.12. - 14.12.)
erfolglos versucht, den Park-
scheinautomaten auf dem oberen

Parkdeck des Parkhauses Rathaus
gewaltsam zu öffnen. Eine Ent-
nahme der Geldkassette ist nicht
gelungen, aber der Automat mas-

siv beschädigt.
Bitte melden Sie sich beim Ord-
nungsamt der Gemeinde Eitorf
unter 02243 89121 oder 89133

sollten Sie Beobachtungen ge-
macht haben, die im Zusammen-
hang mit diesem Aufbruchsversuch
stehen.

LEADER-Region „Vom Bergischen zur Sieg“:
Europäische Förderung von lebendiger Gemeinschaft über Ausbildungsperspektiven
bis hin zu spannenden Naturerlebnissen Neuer Projektaufruf gestartet -
Bewerbungen bis zum 3. Februar 2026 möglich

Die Region „Vom Bergischen zur
Sieg“ zeigt eindrucksvoll, wie eu-
ropäische Mittel direkt vor Ort
wirken. Dank des EU-Förderpro-
gramms LEADER entstehen zahl-
reiche Projekte, die Gemein-
schaft, Naturerlebnis, Bildung und
Ehrenamt auf neue Weise
miteinander verbinden. „LEADER
zeigt, wie kleine Projekte Großes
bewirken können“, sagt Florian
Grünhäuser, Regionalmanager.
„Mit EU-Mitteln stärken wir die
Region und bringen den europäi-
schen Gedanken direkt zu den
Menschen.“.
Natur, Bewegung und Spiel für
Jung und Alt
Ob beim Familienwanderweg Hen-
nef, beim Walking Forest in Wind-
eck oder beim Erlebnisprojekt
„Naturerlebnis und Erholung -
Vom Bergischen bis zur Sieg“ -
Jung und Alt entdecken die Regi-
on auf spielerische und nachhal-
tige Weise. Zahlreiche Spielplät-
ze in der Region laden zum Ver-

weilen ein, der mobile Pumptrack
in Lohmar fördert Bewegung für
alle Altersgruppen, und Veranstal-
tungen wie der Mucher Sommer
schaffen Begegnungsräume, Kul-
tur und gemeinsames Erleben.
Nachhaltigkeit in Bewegung
LEADER-Projekte zeigen auch, wie
nachhaltige Mobilität und Um-
weltbewusstsein gefördert wer-
den können. Sie ermöglichen
beispielsweise klimafreundliche
Transporte in der Region. Darüber
hinaus vernetzt die Stadt Lohmar
Initiativen unter dem Motto
„Lohmar.Nachhaltig.Vernetzt.Zu-
kunftsfähig“ und stellt dazu eine
Nachhaltigkeitsstrategie auf. Und
die Energieagentur Rhein-Sieg
e.V. unterstützt Bürger und Un-
ternehmen bei klimafreundlichen
Lösungen in der Energie- und Wär-
meplanung. Annika Stein, Regio-
nalmanagerin, unterstreicht: „Die-
se Projekte verbinden Begegnung,
Natur und Ehrenamt. Sie machen
unsere Region noch lebendiger

und zeigen, wie Europa direkt
spürbar wird.“
Bildung, Arbeit und Ehrenamt im
Blick
Die Job- und Ausbildungsbörsen
in Windeck und Eitorf helfen Ju-
gendlichen beim Einstieg ins Be-
rufsleben und stärken gleichzei-
tig die regionale Wirtschaft. Zahl-
reiche Friedhofs- und Dorfvereine
engagieren sich ehrenamtlich,
pflegen Grünflächen und histori-
sche Orte - ein wichtiger Beitrag
für den sozialen Zusammenhalt
und die Identität der Region.
Blick nach vorn
In diesem Jahr konnten bereits
zahlreiche Vorhaben erfolgreich
abgeschlossen werden und haben
sichtbare Impulse gesetzt.
Zugleich laufen weitere Projekte
bereits oder sind für das kom-
mende Jahr geplant. So bleibt die
Region „Vom Bergischen zur
Sieg“ auf einem dynamischen
Kurs - mit nachhaltigen, gemein-
schaftsstärkenden und europäi-

schen Impulsen für die Zukunft.
Für alle Interessierten - beson-
ders Vereine und Bürger, die ei-
gene Ideen zur Verbesserung ih-
rer Region haben - besteht
weiterhin die Möglichkeit, sich
über die bestehenden Projekte zu
informieren und gegebenenfalls
eigene Vorschläge einzubringen.
Die nächste Frist für LEADER-Be-
werbungen endet am 3. Februar
2026.
Insgesamt stehen diesmal
175.000,00 € an Fördermitteln für
neue Projekte zur Verfügung - ein
Großteil davon für Vorhaben aus
dem Bereich „Lebendige Dörfer“.
Das Regionalmanagement berät
Sie bei Fragen rund um die Förde-
rung.
Kontakt:
Florian Grünhäuser
LAG Region Bergisch-Sieg e.V.
Mühlenstr. 51
53721 Siegburg
Tel.: 0173 5226689
Mail: info@bergisch-sieg.de

70 Jahre
gemeinsam durchs Leben
Gnaden Hochzeit im Hause Brandhofer
Auf stolze 70 gemeinsame Ehe-
jahre können Eva und Friedrich
Brandhofer aus Eitorf zurück bli-
cken. Am 10.12.2025 feierte das
Ehepaar im Kreis der Familie sei-
ne Gnadenhochzeit und damit ein
außergewöhnliches Ehejubiläum,
das nur wenigen Paaren vergönnt
ist. In sieben Jahrzehnten teilten
sie Freud und Leid und schufen

gemeinsam ein Zuhause, das bis
heute von Zusammenhalt und ge-
genseitigem Respekt geprägt ist.
Zu den Gratulanten zählten ne-
ben Familie und Freunden auch
Bürgermeister Rainer Viehof, der
dem Ehepaar herzlich zu diesem
seltenen Jubiläum gratulierte und
die besten Wünsche für die Zu-
kunft überbrachte.

Jubelpaar Brandhofer mit Bürgermeister Rainer ViehofJubelpaar Brandhofer mit Bürgermeister Rainer ViehofJubelpaar Brandhofer mit Bürgermeister Rainer ViehofJubelpaar Brandhofer mit Bürgermeister Rainer ViehofJubelpaar Brandhofer mit Bürgermeister Rainer Viehof



Mitteilungsblatt Eitorf | 65. Jahrgang | Nr. 51 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51 / 52 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper4

Krewel Gelände

Bild: Trend Service GmbHBild: Trend Service GmbHBild: Trend Service GmbHBild: Trend Service GmbHBild: Trend Service GmbH

Stadt- und Wirtschaftschronik in Eitorf:
Unternehmen sichtbar machen - lokal präsent sein
Eitorf/Wuppertal - Mit der ersten
Stadt- und Wirtschaftschronik
setzt die Gemeinde Eitorf ein wei-
teres starkes Zeichen für die Ver-
bindung von Stadtgeschichte und
Wirtschaftskraft. Entwickelt wur-
de das Projekt von TREND MEDIA
CITY LINE in Zusammenarbeit mit
der Gemeindevertretung und 21
engagierten Unternehmen. Das
neue Schaukastensystem im Post-
hof an der Brückenstraße verbin-
det Tradition mit Zukunft. Es zeigt
nicht nur die historische Entwick-
lung der Gemeinde, sondern vor
allem die Vielfalt, Stärke und Ver-
bundenheit der lokalen Wirtschaft.
Sichtbar. Greifbar. Nah dran. Gera-
de in Zeiten digitaler Informations-
flut setzt die Chronik bewusst auf
ein analoges, hochwertiges Format
- gut sichtbar, rund um die Uhr zu-
gänglich und dauerhaft präsent. Die
Platzierung direkt im Posthof sorgt
für hohe Reichweite - sowohl bei
Bürgerinnen und Bürgern als auch
bei Gästen der Stadt. Rainer Vie-
hof, Bürgermeister von Eitorf, be-
tont die Bedeutung des Projekts:
„Unabhängig von Öffnungszeiten
und Energiequellen steht die Chro-
nik als klare, barrierefreie Informa-
tionsquelle zur Verfügung. Sie gibt
wertvolle Einblicke in die wirtschaft-
liche und gesellschaftliche Entwick-
lung unserer Gemeinde - ein Werk-
zeug, um Vergangenheit zu bewah-
ren, Gegenwart zu verstehen und
Zukunft zu gestalten.“ Ein starkes
Netzwerk zeigt Gesicht Zahlreiche
Vertreter der teilnehmenden Un-
ternehmen waren der Einladung
von der Gemeinde und TREND ME-
DIA CITY LINE zur feierlichen Eröff-
nung gefolgt.
Mit dabei: All-in UG, Bauunter-

nehmung Schloss, Can Aktiv, Co-
pyShop Eitorf CD & Music Corner
Thewes, Dietrich Immobilien,
Elektro Koenen, geba Handels-
und Entwicklungs-gesellschaft,
Grabmale Deller, Hauptmann und
Windscheif GmbH, Holger Stein-
berg Dentallabor, Korzonek Elek-
trotechnik, Michael Anselment
Elektrotechnik, REWE PETZ, sap-
roma GmbH, TopCarwash und von
der Gemeinde Eitorf Bürgermeis-
ter Rainer Viehof, Leon Wenigen-
rath (Wirtschaftsförderung) sowie
ein Team von TREND MEDIA CITY
LINE. Die Resonanz auf das Pro-
jekt ist bereits jetzt durchweg
positiv. Viele Bürgerinnen und
Bürger zeigen großes Interesse
an den dargestellten Inhalten und
schätzen die anschauliche Verbin-
dung von Geschichte und Gegen-
wart. Mit der Stadt- und Wirt-

schaftschronik entsteht so ein le-
bendiger Treffpunkt für Informati-
on, Identifikation und Inspiration
- mitten im Herzen von Eitorf. Un-
ternehmen als Teil der Stadtge-
schichte Für die beteiligten Un-
ternehmen ist die Chronik mehr
als nur Werbung in bester Lage.
Sie ist Ausdruck gelebter Stand-
orttreue und ein öffentlich sicht-
bares Bekenntnis zur Region. Die
Präsentation stärkt ihre Präsenz
im lokalen Umfeld und betont ihre
Bedeutung für die wirtschaftliche
und soziale Entwicklung der Ge-
meinde. Die Umsetzung über-
nahm TREND MEDIA CITY LINE,
ein Geschäftsbereich der TREND
Service GmbH mit Sitz in Wupper-
tal. Das Unternehmen zählt zu den
führenden Anbietern analoger
Stadt- und Wirtschaftschroniken
in Deutschland. Alle fünf Jahre wer-

den bestehende Systeme aktuali-
siert oder neue Chroniken gemein-
sam mit Kommunen und Unter-
nehmen realisiert - individuell,
professionell und hochwertig. Mit
der Neuinstallation der Chronik
in Eitorf ist ein sichtbares Zei-
chen für die partnerschaftliche
Zusammenarbeit zwischen Ge-
meinde und Wirtschaft entstan-
den - informativ, modern und mit
echtem Mehrwert für alle Betei-
ligten.
Die Gemeinde Eitorf dankt der
TREND MEDIA CITY LINE für ihr
herausragendes Engagement und
die erfolgreiche Umsetzung der
Chroniken. Die hochwertigen Er-
gebnisse, der hervorragende Ser-
vice und die Komplettbetreuung
aus einer Hand überzeugen in je-
der Hinsicht.
Bilder/Fotos: TREND Service GmbH

Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger,
der Rat der Gemeinde Eitorf hat
seine Arbeit aufgenommen. Am
Montag, den 08.12. waren sehr vie-
le Punkte auf der Tagesordnung und
darunter waren auch zwei TOP“s
mit Blick auf das Krewel-Gelände.
Wichtig ist die Information an den
Rat und die Eitorfer Bürgerschaft.
Mit der Absetzung solch wichti-
ger Tagesordnungspunkte erhält
man selbst als Ratsmitglied kei-

ne Informationen und hält diese
auch der Bevölkerung vor.
Aus Sicht des Bürgermeisters
kann die Gemeinde einen sehr
hohen zweistelligen Millionenbe-
trag im Gegensatz zu einem Neu-
bau sparen.
Für den nicht-öffentlichen Teil gab
es eine kurze Auflistung der bis
jetzt bekannten Zahlenwerte, die
selbstverständlich nicht öffentlich
diskutiert werden können.
Diese nicht-öffentlichen Summen

wurden den Fraktionen vor der
Ratssitzung ausgehändigt. Es soll-
te in der Ratssitzung kein Be-
schluss gefasst werden, sondern
die Information an den Rat sollte
frühzeitig erfolgen, um zu einem
späteren Zeitpunkt eine Entschei-
dung treffen zu können.
Folgende Gutachten und gutachter-
liche Erhebungen liegen bis jetzt vor:
1. Ertragswertgutachten der In-

solvenzverwaltung mit fehlen-
der Seite 11

2. Machbarkeitsstudie des VBD
zur Unterbringung einer 6-zü-
gigen Grundschule

3. ELHADO-Gutachten zur ener-
getischen Sanierung mit mög-
licher Kostensteigerung

4. ELHADO-Gutachten zur Hei-
zungsanlagensanierung und -
optimierung

5. Ertragswertgutachten von
NRW.URBAN mit Liquidati-
onswert

6. Gutachten über die Altlasten
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auf dem Krewel-Areal
7. Beauftragung des Architektur-

büros Farwick und Grote zur
Erstellung eines Konzeptes für
die Grundschule Brückenstra-
ße. Hierbei stehen die gut-
achterliche Berechnung und
die zeichnerische Darstellung
noch aus und sollen in einem
Zwischenstand bis zum
21.01.2026 vorliegen. Wichtig
ist hierbei, dass der neue
Schulentwicklungsplan und
auch die pädagogischen An-
forderungen der Schule und
dem Büro Schulhorizonte
Rechnung getragen werden.

Das Gutachten zur Unterbringung
der Grundschule konnte nicht vor-
gelegt werden und es ist auch
nicht sicher, dass es bis zum
10.02.2026 zur nächsten Ratssit-
zung vorliegen wird. Dies war zum
Zeitpunkt der letzten Ältesten-

ratssitzung noch nicht klar, so
dass dies zumindest in Aussicht
gestellt wurde. Wichtig wären die
weiteren Informationen gewesen,
um den Zeitplan darzustellen.
Farwick und Grote planen nunmehr
eine 4-zügige Grundschule, die
auch auf eine 6-zügige Grund-
schule erweitert werden kann.
Hierbei sollen keine Abstriche am
pädagogischen Konzept vorge-
nommen werden, jedoch sind die
baulichen Vorgaben vorhanden.
Damit einhergehend soll auch
eine Kostenschätzung erfolgen.
Der Arbeitskreis Talachse, der unter
Ausschluss der Öffentlichkeit tagt,
soll am 03.02.2026 zusammenkom-
men. Hierbei werden natürlich auch
diese Informationen weitergegeben,
aber die Öffentlichkeit muss zwin-
gend informiert werden.
Eine Entscheidung sollte während
dieser Ratssitzung nicht erfolgen,

Gelände KrewelGelände KrewelGelände KrewelGelände KrewelGelände Krewel

aber die Informationen sollten
dem Rat und der Öffentlichkeit
offenbart werden, soweit diese
noch nicht bekannt waren.
Die Beratungen sind nunmehr für
Januar/Februar 2026 in den Aus-
schüssen geplant und die Ent-
scheidung könnte am 10.02.2026
im Rat erfolgen.

Transparenz beim Glasfaserausbau in Eitorf

Der Glasfaserausbau in Eitorf
schreitet voran - gleichzeitig er-
reichen die Gemeindeverwaltung
und die Wirtschaftsförderung ver-
mehrt Fragen aus der Bürger-
schaft. Ziel dieses Beitrags ist es
daher, transparent über Zustän-
digkeiten, aktuelle Planungen und
rechtliche Rahmenbedingungen zu

informieren.
KKKKKooperooperooperooperooperationsvereinbarung:ationsvereinbarung:ationsvereinbarung:ationsvereinbarung:ationsvereinbarung:     WWWWWererererer
baut wo?baut wo?baut wo?baut wo?baut wo?
Grundlage für den eigenwirt-
schaftlichen Ausbau in Eitorf ist
eine Kooperationsvereinbarung
zwischen der Gemeinde und den
ausbauenden Telekommunikati-
onsunternehmen:

• Das Zentrum von Eitorf wird
durch die Telekom (Deutsche
Glasfaser) ausgebaut.

• Die Randbereiche des Zen-
trums sowie die umliegenden
Dörfer sind dem Ausbau durch

die UGG (Unsere Grüne Glas-
faser) zugeordnet.

• Die konkrete Bauausführung vor
Ort obliegt den jeweils von den
Telekommunikationsunterneh-

Wichtig ist hierbei, dass wir früh-
zeitig ein Ergebnis von Farwick
und Grote erhalten.
Bei diesem Projekt geht es um
mehr, weil auch das Rathaus, die
Löschgruppe West, die Gemeinde-
werke, die Bibliothek, die Biologi-
sche Station und auch das Archiv
berücksichtigt werden könnten.

GlasfaserausbauGlasfaserausbauGlasfaserausbauGlasfaserausbauGlasfaserausbau

GlasfaserausbauGlasfaserausbauGlasfaserausbauGlasfaserausbauGlasfaserausbau

>>
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men beauftragten Baufirmen.
Die UGG hat der Gemeinde aktu-
ell einen konkreten Ausbauplan
übermittelt, der die Bauphasen
nach Quartieren sowie zeitlicher
Einordnung darstellt. Dieser Plan
dient als wichtige Orientierung für
Bürgerinnen und Bürger und wird
über die bekannten Informations-
kanäle zur Verfügung gestellt.
www.eitorf.de/glasfaserausbau-in-
eitorfs-zentrum-2/
Rechtlicher Rahmen:Rechtlicher Rahmen:Rechtlicher Rahmen:Rechtlicher Rahmen:Rechtlicher Rahmen: F F F F Freie reie reie reie reie Ausbau-Ausbau-Ausbau-Ausbau-Ausbau-
entscheidung der Unternehmenentscheidung der Unternehmenentscheidung der Unternehmenentscheidung der Unternehmenentscheidung der Unternehmen
Auf Grundlage des Telekommuni-
kationsgesetzes (TKG) haben Te-
lekommunikationsunternehmen
grundsätzlich die freie Wahl, wo
sie eigenwirtschaftlich ausbauen
möchten. Diese gesetzliche Re-
gelung führt aktuell dazu, dass
die Telekom auch Teilbereiche
ausbaut, die ursprünglich dem
Ausbaugebiet der UGG zugeord-
net sind.
Dies ist rechtlich zulässig, kann
jedoch zu einem doppelten Infra-
strukturausbau führen. Die kom-
munalen Handlungsmöglichkei-
ten sind hierbei stark begrenzt -
die Gemeinde kann hier nicht

steuernd eingreifen.
Hinweis zu HaustürwerbungHinweis zu HaustürwerbungHinweis zu HaustürwerbungHinweis zu HaustürwerbungHinweis zu Haustürwerbung
(„Ranger“) und („Ranger“) und („Ranger“) und („Ranger“) und („Ranger“) und WWWWWettbewerbettbewerbettbewerbettbewerbettbewerb
Im Zuge des Wettbewerbs sind
derzeit verstärkt sogenannte
„Ranger“ der verschiedenen An-
bieter unterwegs, die an der Haus-
tür Verträge anbieten und versu-
chen, Kundinnen und Kunden zu
werben.
Es ist daher ratsam:
• Aussagen kritisch zu prüfen

und
• sich nicht unter Druck setzen

zu lassen.
Hinzuweisend sei an dieser Stelle,
das für sogenannte Haustürge-
schäfte eine 14-tätige Kündigungs-
frist besteht; die Verbraucherzen-
trale berät Sie dahingehend.
Graue-Flecken-Programm desGraue-Flecken-Programm desGraue-Flecken-Programm desGraue-Flecken-Programm desGraue-Flecken-Programm des
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises
Gebiete, die nicht eigenwirt-
schaftlich durch die UGG oder an-
dere Anbieter erschlossen werden,
fallen unter das sogenannte
Graue-Flecken-Förderprogramm.
Dieses Programm wird über den
Rhein-Sieg-Kreis umgesetzt. Ziel
ist es, auch dort leistungsfähige
Glasfaseranschlüsse zu ermögli-

chen, wo ein eigenwirtschaftlicher
Ausbau bislang nicht erfolgt.
Aktuell ist der Rhein-Sieg-Kreis
noch in der Beauftragungsphase.
Sobald es hierzu weitere Informa-
tionen gibt, wird ein aktueller
Sachstand veröffentlicht.
SonderSonderSonderSonderSonderaufruf Gewerbe - aufruf Gewerbe - aufruf Gewerbe - aufruf Gewerbe - aufruf Gewerbe - VVVVVersorersorersorersorersor-----
gung der Unternehmensstandortegung der Unternehmensstandortegung der Unternehmensstandortegung der Unternehmensstandortegung der Unternehmensstandorte
Im Rahmen des Sonderaufrufs
Gewerbe werden gezielt Gewer-
bestandorte mit Glasfaser ver-
sorgt. Die Gewerbegebiete Im Auel
und Altebach werden wie folgt er-
schlossen:
• Ein Großteil der Adressen ist

bereits über Vodafone (FTTH)
erschlossen.

• Weitere Unternehmensstand-
orte fallen unter den Sonder-
aufruf Gewerbe und werden
gefördert angebunden.

• Einzelne Adressen sind dem
Graue-Flecken-Programm zu-
geordnet, etwa weil bislang
kein eigenwirtschaftlicher Aus-
bau erfolgt oder besondere
Rahmenbedingungen vorliegen.

• Vereinzelte Gebäude konnten
bislang nicht berücksichtigt wer-
den (z. B. reine Wohnhäuser, Ei-

gentümer lehnen einen Ausbau
ab oder Gebäude sind bereits
anderweitig erschlossen).

Deutlich wird: Trotz bestehender
Ausbauten gibt es Stichstraßen
und einzelne Unternehmen, die
bislang keinen Glasfaseranschluss
erhalten haben. Diese Lücken
werden - soweit förderrechtlich
möglich - über den Sonderaufruf
Gewerbe bzw. das Graue-Fle-
cken-Programm geschlossen. So-
bald diese Programme in Eitorf in
die Ausbauphase kommen, wird
rechtzeitig informiert.
Haben Sie konkrete Fragen zu ih-
rem Standort, können Sie sich
gerne bei der Wirtschaftsförde-
rung der Gemeinde melden.
KKKKKontaktontaktontaktontaktontakt Verbraucherzentrale über
die Homepage:
www.verbraucherzentrale.de
Die Gemeinde Eitorf und die Wirt-
schaftsförderung begleiten den
Glasfaserausbau weiterhin eng,
koordinieren die beteiligten Ak-
teure und setzen sich für größt-
mögliche Transparenz und einen
möglichst reibungslosen Ablauf im
Sinne der Einwohnerschaft und
der Unternehmen ein.

In dieser besonderen Zeit des Jahres möchten wir  

uns für die vielen wertvollen Momente bedanken,  

die wir erleben durften. 

Ihnen allen wünschen wir eine besinnliche  

und erfüllte Weihnachtszeit.

Mit Ihnen freuen wir uns auf ein neues Jahr  

voller Gesundheit und Freude.

www.wohnresidenzen.info.wohnresidenzen.info
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten
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Evangelische Kirche Eitorf
„„„„„Freut euch in dem Herrn allewe-
ge, und abermals sage ich: Freuet
euch! Der Herr ist nahe!“
(Philipper 4,4.5b)
Sonntag 21. Dezember -Sonntag 21. Dezember -Sonntag 21. Dezember -Sonntag 21. Dezember -Sonntag 21. Dezember -
4.4.4.4.4.     AdventAdventAdventAdventAdvent
11 Uhr - Gottesdienst, Pfarrerin
Pulwey-Langerbeins
Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
17:30 Uhr - Jugendgruppe
Sonntag 21. Dezember -Sonntag 21. Dezember -Sonntag 21. Dezember -Sonntag 21. Dezember -Sonntag 21. Dezember -
4.4.4.4.4.     AdventAdventAdventAdventAdvent
11 Uhr - Gottesdienst, Pfarrerin
Pulwey-Langerbeins
Mittwoch, 24. Dezember -Mittwoch, 24. Dezember -Mittwoch, 24. Dezember -Mittwoch, 24. Dezember -Mittwoch, 24. Dezember -
Heiliger Heiliger Heiliger Heiliger Heiliger Abend,Abend,Abend,Abend,Abend,
14:30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Krippenspiel, Pfarrerin Pul-
wey-Langerbeins und Kindergar-
ten
15:30 Uhr - Festgottesdienst mit
Krippenspiel, Pfarrerin Pulwey-
Langerbeins und Konfirmanden
16.45 Uhr - Festgottesdienst mit
Krippenspiel, Pfarrerin Pulwey-
Langerbeins und Konfirmanden

18 Uhr - Christvesper, Pfarrerin
Pulwey-Langerbeins, Musik: Evan-
gelischer Kirchenchor Eitorf unter
der Leitung von Markus Wolters
Donnerstag, 25. Dezember -Donnerstag, 25. Dezember -Donnerstag, 25. Dezember -Donnerstag, 25. Dezember -Donnerstag, 25. Dezember -
1.1.1.1.1.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
16 Uhr - Lesegottesdienst, Julia
Dönges und Timo Siebigteroth
Freitag, 26. Dezember -Freitag, 26. Dezember -Freitag, 26. Dezember -Freitag, 26. Dezember -Freitag, 26. Dezember -
2.2.2.2.2.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
11 Uhr - Festgottesdienst, Pfarre-
rin Pulwey-Langerbeins
Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Weihnachtsfeier mit Übernach-
tung für die Jugendgruppe
Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
11 Uhr - Lesegottesdienst, Karin
Koch
SilvesterSilvesterSilvesterSilvesterSilvester,,,,, 31. 31. 31. 31. 31. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
18 Uhr - Jahresschlussgottes-
dienst
Donnerstag, 1. Januar - NeujahrDonnerstag, 1. Januar - NeujahrDonnerstag, 1. Januar - NeujahrDonnerstag, 1. Januar - NeujahrDonnerstag, 1. Januar - Neujahr
keine Gottesdienste
VorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungen
Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
11 Uhr - Gottesdienst, Klaus Dripke

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
15 Uhr - Spielenachmittag für alle
Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
17:30 Uhr - Jugendgruppe
18 Uhr - Bibel- und Gebetskreis
Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
9 Uhr - Seniorenfrühstück im Ge-
meindesaal
10 Uhr - Baby-Konzert in der Kirche
15 Uhr - Frauenkreis im Gemein-
desaal
Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
12 Uhr - Mittagessen für Senioren
in der Villa Erlenberg
16 bis 17:30 Uhr - Kirchenkids
19:30 Uhr - Kaffeeteam im Ge-
meindesaal
Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
10 Uhr - Kirchenmäuse im Kinder-
treff
16 Uhr - Konfirmanden-Unterricht
17:30 Uhr - Teamertreff
Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
11 Uhr - Begrüßungsgottesdienst
für Pfarrer Römmer-Collmann zu-
sammen mit Pfarrerin Pulwey-Lan-
gerbeins, anschließend Begrü-
ßungskaffee im Gemeindesaal
Babykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bisBabykonzerte für Babys von 0 bis
2 Jahre2 Jahre2 Jahre2 Jahre2 Jahre (akustische und klassi-
sche Musik), jeden 1. Mittwoch
im Monat von 10 bis 10:30 Uhr in
der Kirche. Termine: 7. Januar, 4.
Februar, 1. April, 6. Mai, 3. Juni.
Teilnahme kostenlos. Für weitere
Fragen:

babykonzert.eitorf@posteo.de
Weitere Informationen zu allen
Veranstaltungen unter www.ev-
kirche-eitorf.de/wir-ueber-uns/ak-
tuelles.
Öffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten Gemeindeamt,
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag
10 bis 12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vormit-
tags geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail:
kontakt@ev-kirche-eitorf.de
PfarrerinPfarrerinPfarrerinPfarrerinPfarrerin
Krimhild Pulwey-LangerbeinsKrimhild Pulwey-LangerbeinsKrimhild Pulwey-LangerbeinsKrimhild Pulwey-LangerbeinsKrimhild Pulwey-Langerbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail:
pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
GemeindeschwesterGemeindeschwesterGemeindeschwesterGemeindeschwesterGemeindeschwester
Sandra SterzenbachSandra SterzenbachSandra SterzenbachSandra SterzenbachSandra Sterzenbach
Mobil 0160-90902958
E-Mail: gemeindeschwester@
ev-kirche-eitorf.de
Gemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer in
Elke RubachElke RubachElke RubachElke RubachElke Rubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister WWWWWaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
20. bis 28. Dezember
Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
16 Uhr - St. Agnes, Merten
Zeit für Besinnung und zur Be-
sichtigung der Kirche und Krippe
(Herbergssuche)
16:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Familienmesse mit anschl. advent-
lichem Beisammensein im
Schlosspark mit Geschichten, Ge-
tränken und Plätzchen.
/ StM Verstorbene der Fam. Irlen-
born
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse
/ für die Lebenden u. Verstorbe-
nen der Gemeinde / GM Maria
und Willi Etzbach und Sohn Willi /
JG Gertrud Rheindorf
Sonntag, 21. Dezember -Sonntag, 21. Dezember -Sonntag, 21. Dezember -Sonntag, 21. Dezember -Sonntag, 21. Dezember -
4.4.4.4.4.     AdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntag
L1: Jes 7,10-14, L2: Röm 1,1,7 Ev:
Mt 1,18-24
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Hl. Messe
/ JG Werner Jaschke / JG Käthe
und Hans Weberbauer
10 Uhr - Apollonia-Kapelle Alzen-
bach
Apollonia Kapelle geöffnet bis
19 Uhr
Der Heimatverein lädt jeden 3.
Sonntag im Monat zum Besuch
der Apollonia Kapelle in Alzen-
bach ein.
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ 5. JG Büb Steckelbach / GM Fam.
Steckelbach u. Schwarzelmühler /
12. JG Udo Gerlach / GM für die
Verst. Elisabeth, Paul und Wolf-
gang Schoppa / GM LuV der Fami-
lie Hoppe und Trapp / 20. JG An-
drea Weltgen
14 Uhr - St. Patricius, Eitorf

Hl. Messe in polnischer Sprache
/ GM als Dank für alle Gottes-Gna-
den sowie um Gottes Segen und
Gesundheit für Vaia Alexiou mit
Familien / GM verst. Edward und
die Verstorbenen der Familien Wi-
atr und Alexiou / GM als Dank für
alle Gottes-Gnaden sowie um Got-
tes Segen und Gesundheit für Mo-
nika Filipek und Familie
15 Uhr - St. Agnes, Merten
Zeit für Besinnung und zur Be-
sichtigung der Kirche und Krippe
(Herbergssuche) bis 17 Uhr
17 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Orgelkonzert Vorweihnachtliche
Orgelmusik mit Daniel Gitsels
Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe fällt aus!!
Mittwoch, 24. Dezember -Mittwoch, 24. Dezember -Mittwoch, 24. Dezember -Mittwoch, 24. Dezember -Mittwoch, 24. Dezember -
Heilig Heilig Heilig Heilig Heilig AbendAbendAbendAbendAbend
L1: Jes 62,1-5, L2: Apg 13,16-
17.22-25 Ev: Mt 1,1-25
14:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Kindergottesdienst
15 Uhr - St. Agnes, Merten
Kindergottesdienst mit Krippen-
spiel
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Kindergottesdienst
Musikalisch mitgestaltet durch die
Young Hope Kids.
18 Uhr - St. Agnes, Merten
Christmette
Es spielen die Heiligabend-Bläser.
/ JG Heinrich Windscheif / JG Frank
Thomas
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Christmette
Es singt der Pfarrsingkreis.
/ GM Paul u. Klara Franke / GM
Hedwig Reichow / GM Willi Lüls-
dorf / GM Christel Derscheid / GM

Katharina u. Philipp Derscheid /
GM Karl u. Maria Voss / GM Adi
Teichert / GM Irmgard Kolf / GM
Katharina Weber / 49. JG Antoine
Boissier / GM Thérèse Boissier
21:30 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Matutin der Heiligen Nacht
22 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Christmette
0 Uhr (25. Dezember) - St. Patrici-
us, Eitorf
Christmette mit Young Hope
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember - WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachten, Hochfest der Geburt desnachten, Hochfest der Geburt desnachten, Hochfest der Geburt desnachten, Hochfest der Geburt desnachten, Hochfest der Geburt des
HerrnHerrnHerrnHerrnHerrn
L1: Jes 9,1-6, L2: Tit 2,11-14 Ev:
Lk 2,1-14
Adveniatkollekte
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
Es singt der Kirchenchor Mühleip
/ Merten.
/ GM Gertrud u. Willi Schiefen /
GM Katharina u. Peter Ersfeld so-
wie Sohn Willi / JG Josef Rhein-
dorf / GM Bärbel Trepper / GM
Ottilie u. Willi Schmidt sowie Sohn
Jürgen u. lebende Angehörige /
GM LuV d. Fam. Franz Josef Welt-

er / GM LuV d. Fam. Agnes Neu-
bauer, geb. Welter
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
Es singt der Cäcilien-Pfarrchor.
/ GM im Gedenken an Margret
Müller / GM Margret Schumacher,
geb. Glasmacher / GM LuV d. Fam.
Schmitz / GM LuV d. Fam. Zinker-
nagel / GM LuV d. Fam. Plückthun
/ GM Heinz Reisbitzen / GM Fam.
Willi Schenkelberg / GM Siegfried
Graffunder
Freitag, 26. Dezember - ZweiterFreitag, 26. Dezember - ZweiterFreitag, 26. Dezember - ZweiterFreitag, 26. Dezember - ZweiterFreitag, 26. Dezember - Zweiter
Weihnachtstag Hl. StephanusWeihnachtstag Hl. StephanusWeihnachtstag Hl. StephanusWeihnachtstag Hl. StephanusWeihnachtstag Hl. Stephanus
L1: Apg 6,8-10; 7,54-60 Ev: Mt
10,17-22
9:30 Uhr - St. Franziskus Xaveri-
us, Obereip
Hl. Messe
/ GM Paul u. Gertrud Sasse sowie
Tochter Gertrud / GM Franz und
Paula Wißmann mit Sohn Günther
/ GM Hans und Waltraud Eich /
GM Verst. der Familien Sasse und
Rheindorf
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach

>>



Mitteilungsblatt Eitorf | 65. Jahrgang | Nr. 51 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51 / 52 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper12

Hl. Messe
/ für die Lebenden u. Verstorbe-
nen der Gemeinde
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ GM in liebevollem Gedenken an
Elisabeth und Johannes Perzborn
/ GM Elisabeth und Peter Litter-
scheid / JG Ehel. Gerta und Man-
fred Lichtenberg / GM Ehel. Maria
und Peter Dohrmann / GM Ehel.
Anni und Franz Wirges sowie Sohn
Andreas
Samstag, 27. Dezember -Samstag, 27. Dezember -Samstag, 27. Dezember -Samstag, 27. Dezember -Samstag, 27. Dezember -
FFFFFest des est des est des est des est des Apostels u.Apostels u.Apostels u.Apostels u.Apostels u. Ev Ev Ev Ev Evangelistenangelistenangelistenangelistenangelisten
JohannesJohannesJohannesJohannesJohannes
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius,
Obereip

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

Vorabendmesse
/ StM verst. Wohltäter unserer Kir-
chengemeinde
18:30 Uhr - St. Petrus Canisius,
Alzenbach
Vorabendmesse mit Segnung der
Kinder und Aussendung der Stern-
singer
/ 20. JG Maria Klemmer / SWA
Herbert Franke
Sonntag, 28. Dezember -Sonntag, 28. Dezember -Sonntag, 28. Dezember -Sonntag, 28. Dezember -Sonntag, 28. Dezember -
Fest der Heiligen FamilieFest der Heiligen FamilieFest der Heiligen FamilieFest der Heiligen FamilieFest der Heiligen Familie
L1: Sir 3,2-6.12-14, L2: Kol 3,12-
21 Ev: Mt 2,13-15.19-23
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe mit Segnung der Kinder
und Aussendung der Sternsinger
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
16 Uhr - Weihnachtsfeier gemein-
sam mit der Gemeinde Much in
Much, Schulstr. 7
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21. Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember - VVVVVierterierterierterierterierter
AdventAdventAdventAdventAdvent
10 Uhr - Gottesdienst zum vierten
Advent
Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember

kein Gottesdienst, stattdessen
Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst zu Weih-
nachten
Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst zum Jah-
resabschluss
Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
10 Uhr - Gottesdienst zum Jah-

resbeginn
Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
19:30 Uhr - Gottesdienst
Der Wortgottesdienst wird musi-
kalisch umrahmt und hat seinen
Höhepunkt in der Sündenverge-
bung und der Feier des Heiligen
Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.

Weiterhin werden sonntags um
10 Uhr und mittwochs um 19:30
Uhr Videogottesdienste durchge-
führt und über einen YouTube-Li-
vestream und als Telefonübertra-
gung ausgestrahlt.
Weitere Informationen und Termi-
ne sind unter www.nak-west.de
und www.nak-bonn.de abrufbar.

Hl. Messe mit Segnung der Kinder
und Aussendung der Sternsinger
/ für die Lebenden u. Verstorbe-
nen der Gemeinde / GM Ehel.
Johann Schreiber u. Töchter Ger-
trud, Agnes u. Annemie / GM LuV
d. Fam. Viehof u. Dohr / JG Anna
u. Josef Patt aus Lascheid / SWA
Maria Morgenroth / GM LuV der
Fam. Kurt und Maria Hauser /
GM Willi u. Käthe Piller / GM LuV
d. Fam. Bohlscheid u. Piller / Franz
Johann Günter Feld u. verst. Frau
Brigitte
12:15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Taufe von Oriana Menningen
16 Uhr - St. Agnes, Merten
Aussendungsfeier der Sternsinger
mit Segnung der Kinder

SeelsorgerSeelsorgerSeelsorgerSeelsorgerSeelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pfarramt@st-patricius-eitorf.de
www.st-patricius-eitorf.de
Öffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telef..... Erreich- Erreich- Erreich- Erreich- Erreich-
barkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, 23. und 30. Dezember,
von 9 bis 11 Uhr
Bitte nutzen Sie außerhalb dieser
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter
zu hinterlassen oder schicken Sie
uns eine E-Mail an:
pfarramt@st-patricius-eitorf.de.
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Neuwahl der Seniorenvertretung 
Die Wahl findet am Mittwoch, den 25.03.2026 im Bürgerzentrum statt 

 
Die Amtszeit der Seniorenvertretung endet außerplanmäßig bereits im Jahr 2026. Die 

Neuwahl findet am 25.03.2026, 14:00-16:00 Uhr im Bürgerzentrum, Raum 2 Bahnhofstraße 

19, statt. 

 

Die Seniorenvertretung nimmt die Interessen der Bürger über 60 Jahren wahr und 

entwickelt Ideen zur Verbesserung der Lebensverhältnisse der Senioren in Eitorf.  

 

Der Seniorenvertretung gehören fünf stimmberechtigte Mitglieder und fünf 

stellvertretende Mitglieder an, welche neu zu wählen sind. 

 

Wählbar und wahlberechtigt sind alle Einwohner der Gemeinde Eitorf, die am 25.03.2026 

das 60. Lebensjahr vollendet haben  

 

Wahlberechtigte Seniorinnen und Senioren könne ihr Interesse mit dem nebenstehenden 

Vordruck bei der Gemeindeverwaltung bekunden. Gerne auch formlos per mail an: 

jessica.herdtle@eitorf.de  

 

Wer nur von seinem Stimmrecht Gebrauch machen möchte, ist ab 14:00 Uhr herzlich zur 

Stimmabgabe eingeladen.  

 

Bei Fragen können Sie sich gerne telefonisch erkundigen: 

Frau Doris Prinz, Tel: 02243/9116972 

Frau Jessica Herdtle, Tel: 02243/89-120 

An die 

Gemeinde Eitorf 

Amt 50, Markt 1 

53783 Eitorf 

Interesse an der Mitarbeit in der Seniorenvertretung 

Ja, ich würde mich gerne zur Mitarbeit in der 

Seniorenvertretung bereiterklären. Für die Wahl am 

25.03.2026 stelle ich mich als Kandidat/in zur Verfügung. 

Merken Sie mich vor und informieren Sie mich bitte 

rechtzeitig über die Modalitäten. 

Name, Vorname 

 

Anschrift 

 

Telefon-Nr. (keine Pflichtangabe) 

 

E-Mail-Adresse (keine Pflichtangabe) 

 

Ich willige ein, dass die o.g. personenbezogenen Daten zur 

weiteren Bearbeitung einer möglichen Kandidatur für die 

Seniorenvertretung verarbeitet werden. 

Datum 

 

Unterschrift 

 

 

Die Seniorenvertretung informiert:

Neuwahl der SeniorenvertretungNeuwahl der SeniorenvertretungNeuwahl der SeniorenvertretungNeuwahl der SeniorenvertretungNeuwahl der Seniorenvertretung

Wir
gratulieren:
Frau Gisela Winter, Bergstr. 63,
53783 Eitorf wird am 23. Dezem-
ber 2025 70 Jahre,
Frau Gertraud Kaltenbach, Leien-
bergstr. 20, 53783 Eitorf wird am
29. Dezember 2025 80 Jahre,
Herr Rolf Schumacher, Hospital-
str. 2, 53783 Eitorf wird am 30.
Dezember 2025 90 Jahre,
Frau Ute Schumacher, Happacher
Str. 2-6, 53783 Eitorf wird am 31.
Dezember 2025 70 Jahre,
Herzlichen Glückwunsch!!
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Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247-300707

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Hauptstraße 110, 53721 Siegburg, 02241/383897

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/911 03 11

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246/913650

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242/2626

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Adenauerplatz 3, 53773 Hennef, 02242/9354140

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275
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Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
im rechtsrheinischen Rhein-
Sieg-Kreis
01805/986700

Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
im Rhein-Sieg-Kreis
02241/1478622

Ökumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanter
HospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienst

Windeck / Eitorf e.V.
Siegtalstraße 12
53783 Eitorf-Alzenbach
02243/9170650
E-Mail: info@hospiz-windeck-
eitorf.de

Kostenloses ergänzendes Beratungsangebot in Hennef
für Menschen mit Behinderung und die von Behinderung
bedroht sind, sowie ihre Angehörigen

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/300707

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 3, 53783 Eitorf, 02243/2214

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Kloster Kloster Kloster Kloster Kloster ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242/2626

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu al-
len Themen rund um Rehabilitati-
on und Teilhabe in Hennef an.
Menschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind

sowie ihre Angehörigen können
sich kostenlos, unabhängig und
ergänzend zu anderen Stellen be-
raten lassen. Die Beratenden sind
ausgebildete Fachkräfte und ge-
ben Rat und Orientierung im So-
zialleistungssystem. Die Beratung

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein Sieg

tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de

erfolgt auf Augenhöhe. Im Mittel-
punkt stehen die Bedürfnisse und
selbstbestimmte Lebensplanung
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von
9 bis 15 Uhr oder jederzeit per E-
Mail unter info@eutb-rsk.de

Kontaktaufnahme:
unter 02242 9350960 und weite-
re Infos unter www.eutb-rsk.de
Adresse:
EUTB® Rhein-Sieg-Kreis der ZNS-
Stiftung, Burggasse 1 im Castello
Haus, 53773 Hennef

Sprechstunden von Behörden und sonstigen Einrichtungen
JobCenter EitorfJobCenter EitorfJobCenter EitorfJobCenter EitorfJobCenter Eitorf,,,,, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58,
53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf
Öffnungszeiten: Montag - Don-
nerstag 08.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Kundenhotline Eitorf
(02243/8477-499) Mo., Di., Do., Fr.
09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Di. 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
KreisjugendamtKreisjugendamtKreisjugendamtKreisjugendamtKreisjugendamt
Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-
gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)
Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-
torftorftorftorftorf,,,,,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02243/8443-0 02243/8443-0 02243/8443-0 02243/8443-0 02243/8443-0

Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag von 08.30 - 12.30 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag von
13.30 - 16.30 Uhr
Das Jugendhilfezentrum für Eitorf
und Windeck bietet folgende
Dienste und Beratungsmöglich-
keiten an:
• Kinder- und Jugendberatung
• Beratung in Fragen der Erzie-

hung, Partnerschaft, Tren-
nung, Scheidung und des Um-
gangs

• Jugendgerichtshilfe

• Jugendarbeit, Jugendpflege
• Hilfe bei Kindergefährdung
• Hilfen zur Erziehung
• Wirtschaftliche Jugendhilfe

und Unterhaltsvorschuss
• Amtsvormundschaften, Pfleg-

schaften, Beistandschaften
bei Minderjährigen

• Beurkundungen von Unter-
haltstiteln

• Vaterschaftsfeststellungen und
gemeinsame Sorgeerklärungen

• Mitwirkung im Verfahren beim
Familiengericht

• Mitwirkung im Verfahren beim
Jugendgericht

• Information und Erhebung von
Elternbeiträgen zum Besuch
von Kindertagesstätten

Termine außerhalb der oben ge-
nannten Öffnungszeiten nach te-
lefonischer Vereinbarung.
Sprechstunden der Polizeiwache
Eitorf
Bürgersprechstunde der Polizei-
wache Eitorf nach fernmündlicher
Absprache unter Tel. 02243/
943441 oder 943442.
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Sprechstunden
Musik- und Tanzschule

Jugendcafé Eitorf
Informationen des Jugendcafés

schnitt
• Fotografie (z.B. Bewerbungs-

fotos)
• Regelmäßige Workshops
Die verantwortlichen Mitarbeiter
für das Kreativstudio sind
Hansi Bourauel (Ton)
HansiBourauel@gmail.com
Sprechstunde: Jeden 1. Und 3.
Montag (außer Feiertage) von
15.00 - 18.30 Uhr
und
Enes Cantali (Bild)
enes.cantali@gmail.com
Sprechstunde:
Jeden Montag (außer Feiertage)
von 17.00 - 18.30 Uhr
Weitere Infos gibt es auch im Ju-
gendcafé oder auf der Facebook-
seite des Kreativstudios
www.facebook.com/
KreativstudioEitorf
Hilfen auf dem Hilfen auf dem Hilfen auf dem Hilfen auf dem Hilfen auf dem WWWWWeg in eg in eg in eg in eg in Arbeit undArbeit undArbeit undArbeit undArbeit und
AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
immer montags von 12.30 bis

Jugendcafé EitorfJugendcafé EitorfJugendcafé EitorfJugendcafé EitorfJugendcafé Eitorf
Am Eichelkamp 6
53783 Eitorf
02243-2558 /
Handy: 0157 35248435
info@jugendcafé-eitorf
www.jugendcafé-eitorf.de
Die aktuellen Öffnungszeiten und
alle weiteren Infos können auf der
Internetseite, Facebook oder Ins-
tagram eingesehen werden.
Sprechstunden erfolgen nach Ver-
einbarung.
Kreativstudio Eitorf
Das multimediale Kreativstudio
ermöglicht Ton und Videoaufnah-
men mit semiprofessionellem
Equipment und ist ein Angebot
des Jugendcafés Eitorf
Unser bestehendes Angebot:
• Tonaufnahmen für Einzel-

künstler und Bands
• Kombination von Ton und Bild

(z.B. Musikvideo)
• Videoaufnahmen / Video-

Die Sprechstunden der Musik- und
Tanzschule Eitorf sind (außerhalb
der Schulferien) Dienstag undDienstag undDienstag undDienstag undDienstag und
Donnerstag von 9:15- 12:00 UhrDonnerstag von 9:15- 12:00 UhrDonnerstag von 9:15- 12:00 UhrDonnerstag von 9:15- 12:00 UhrDonnerstag von 9:15- 12:00 Uhr
im Theater am Park, Raum 16,
1. Stock und nach Vereinbarung.
Wir beraten Sie unter anderem zu
Unterricht in den Fächern:
- tänzerische Früherziehung
- Ballett
- Jazz / Modern / Hip Hop Tanz
- musikalischer Früherziehung

/ Grundausbildung (Rasselban-
de, Funkids)

- Instrumental (Geige, Gitarre,
Bass, Blockflöte, Querflöte,
Klavier, Keyboard, Orgel,
Schlagzeug, Saxofon, Klari-

nette)
- Gesang
- Zeichen und Malen
- Vorbereitung zur Aufnahme-

prüfung an einer Hochschule /
Universität

... aber auch:
----- Kann ich im meinem Kann ich im meinem Kann ich im meinem Kann ich im meinem Kann ich im meinem AlterAlterAlterAlterAlter

überhaupt noch ein Instru-überhaupt noch ein Instru-überhaupt noch ein Instru-überhaupt noch ein Instru-überhaupt noch ein Instru-
ment erlernen?ment erlernen?ment erlernen?ment erlernen?ment erlernen?

Musik- und Tanzschule Eitorf:
Tel. 0 22 43 - 910 730;
E-Mail: info@mu-mo.de;
https://
www.MusikUndTanzschule.de
Gemeinde Eitorf, Amt für Bürger-
dienste und Stadtmarketing,
Tel. 0 22 43 - 89 185.

14.30 Uhr sowie mittwochs von
16 bis 18 Uhr.
Ansprechpartner sind:
Ulrich Mangel 0160-90114704,

ulrich.mangel@
lernen-foerdernrsk.de
Thomas Nolden 02243-2558,
t.nolden@jugendcafe-eitorf.de
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Fahrradwerkstatt der
Eitorfer Tafel
Der Lions Club Hennef Rhein-Sieg besucht
die Fahrradwerkstatt der Eitorfer Tafel

Anlässlich einer großzügigen Un-
terstüttzung von 3.000 Euro für
die Eitorfer Tafel (für die Fahrrad-
werkstatt und die Lebensmittel-
ausgabe) durch den LionsClub
Hennef Rhein-Sieg besuchen die
Herren Michael Jäger, Walter Keu-
enhof und Karl-Heinz Schyns die
Fahrradwerkstatt, um sich vor Ort
zu informieren. Es war uns eine
besondere Freude den Mitglie-

Das Team der Fahrradwerkstatt mit den Vertretern des LionsClubs.Das Team der Fahrradwerkstatt mit den Vertretern des LionsClubs.Das Team der Fahrradwerkstatt mit den Vertretern des LionsClubs.Das Team der Fahrradwerkstatt mit den Vertretern des LionsClubs.Das Team der Fahrradwerkstatt mit den Vertretern des LionsClubs.
Foto: DMaahsFoto: DMaahsFoto: DMaahsFoto: DMaahsFoto: DMaahs

dern des LionsClubs zeigen und
erzählen zu dürfen was wir tun
und wie die Spende insbesondere
dazu beiträgt die individuelle
Mobilität von bedürftigen Kindern
und Jugendlichen mit einem eige-
nen Fahrrad zu ermöglichen.
Kontakt:
Tel.: 015751307146
E-Mail: werkstatt2024@web.de
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Besinnlicher Jahresabschluss der SPD Eitorf
Mitgliederversammlung mit Ehrungen und Ausblick
Mit der letzten Mitgliederver-
sammlung des Jahres ließ die SPD
Eitorf das politische Jahr in be-
sinnlicher und gemütlicher Atmos-
phäre ausklingen. Der Abend bot
Raum für Austausch, Rückblick
und einen gemeinsamen Blick
nach vorn.
Ein besonderer Programmpunkt
war die Ehrung langjähriger Mit-
glieder. Ortsvereinsvorsitzender
Alexander JüdesAlexander JüdesAlexander JüdesAlexander JüdesAlexander Jüdes und Geschäfts-

führerin Mechtild Jüdes-DreesenMechtild Jüdes-DreesenMechtild Jüdes-DreesenMechtild Jüdes-DreesenMechtild Jüdes-Dreesen
würdigten das Engagement und
die Treue jener, die die Arbeit der
SPD über viele Jahre hinweg mit-
getragen haben. Für zehn Jahre
Mitgliedschaft wurden CarstenCarstenCarstenCarstenCarsten
KreyKreyKreyKreyKrey und Karola GerlachKarola GerlachKarola GerlachKarola GerlachKarola Gerlach geehrt.
Auf ein halbes Jahrhundert Par-
teizugehörigkeit blickt MalcolmMalcolmMalcolmMalcolmMalcolm
GarnerGarnerGarnerGarnerGarner zurück, während EberhardEberhardEberhardEberhardEberhard
TTTTTausgrausgrausgrausgrausgrafafafafaf bereits seit 55 Jahren
Mitglied der SPD ist. Alexander

A.Jüdes und M. Jüdes-Dreesen mit den JubilarenA.Jüdes und M. Jüdes-Dreesen mit den JubilarenA.Jüdes und M. Jüdes-Dreesen mit den JubilarenA.Jüdes und M. Jüdes-Dreesen mit den JubilarenA.Jüdes und M. Jüdes-Dreesen mit den Jubilaren

Jüdes betonte dabei: „Unsere Ju-
bilare stehen für Verlässlichkeit,
Haltung und gelebte Solidarität.“
Inhaltlich schaute Alexander Jü-
des auf die zurückliegende Kom-
munalwahl zurück und ordnete
Ergebnisse sowie Erfahrungen ein.
Der neue Fraktionsvorsitzende
Bernd Bernd Bernd Bernd Bernd TTTTThienelhienelhienelhienelhienel berichtete über die
anstehenden Herausforderungen
der Gemeinde und gab einen Aus-
blick auf kommende Aufgaben und
politische Schwerpunkte. Thienel
machte deutlich: „Die nächsten
Jahre werden anspruchsvoll, aber

sie bieten die Chance, unsere
Gemeinde aktiv mitzugestalten.“
Den Ausklang fand der Abend bei
einem gemeinsamen Weihnachts-
gansessen. In entspannter Atmos-
phäre wurde deutlich, wie wichtig
Zusammenhalt und persönlicher
Austausch für den Ortsverein sind.
Mit Dank für das Geleistete und
Zuversicht für die kommenden
Aufgaben endete die Mitglieder-
versammlung als wertschätzender
Abschluss eines ereignisreichen
politischen Jahres.

Alexander Jüdes



Mitteilungsblatt Eitorf | 65. Jahrgang | Nr. 51 / 52 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51 | Rautenberg Media 19

Festliche Stimmung und großes Engagement

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Bericht aus der Ratssitzung - FDP-Standpunkte

den unermüdlichen Einsatz der
AWO für das Gemeinwohl. Das
zeigte sich gleich am Nachmittag
mit einem umfangreichen Ku-
chenbuffet, das keine Wünsche
offenließ. Der Herchener Frauen-
chor 3Klang und das Kinderforum
Wunderland sorgten für weitere
musikalische Festtagsstimmung.
Zudem freuten sich AWO und die
Gewinner über die großzügigen
Tombola-Preise, die auch vom Ei-
torfer Einzelhandel gespendet
wurden. Ratsmitglied DietmarDietmarDietmarDietmarDietmar
TTTTTendlerendlerendlerendlerendler moderierte die Verlosung
und die Helfer des AWO-Teams
konnten mehrere Dutzend Preise
an die Gewinner übergeben. Auch
106 Jahre nach der Gründung der

Am Nikolaustag lud die AWO Ei-
torf zur diesjährigen Adventsfeier
in die festlich geschmückte Event-
halle vom Schützenhof ein. Die
Veranstaltung, die sich sowohl an
AWO-Mitglieder als auch an Be-
wohner und Bewohnerinnen Ei-
torfer Alten- und Pflegeheime rich-
tete, traf ins Herz der über 200
Gäste. Die Vorsitzende MechtildMechtildMechtildMechtildMechtild
Jüdes-DreesenJüdes-DreesenJüdes-DreesenJüdes-DreesenJüdes-Dreesen moderierte souve-
rän durch den Nachmittag. Be-
gleitet von Markus Kolf, gaben
die Anwesenden ihr Bestes und
sangen gemeinsam Weihnachts-
lieder. SPD-Fraktionsvorsitzender
Bernd Bernd Bernd Bernd Bernd TTTTThienelhienelhienelhienelhienel überbrachte Grüße
vom Ortsverein, verbunden mit
einem kleinen Präsent, und lobte

Bernd Thienel überreicht ein Präsent der SPD EitorfBernd Thienel überreicht ein Präsent der SPD EitorfBernd Thienel überreicht ein Präsent der SPD EitorfBernd Thienel überreicht ein Präsent der SPD EitorfBernd Thienel überreicht ein Präsent der SPD Eitorf

AWO bleibt es dabei, man hilft
nur mit dem Herzen und Engage-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

ment für andere.
Alexander Jüdes

In der jüngsten Ratssitzung wur-
de der Beschluss zur Einrichtung
einer befristeten Stelle für einen
KlimamanagerKlimamanagerKlimamanagerKlimamanagerKlimamanager zurückgezogen.
Die FDP hatte sich bereits zuvor
gegen die Einrichtung ausgespro-
chen. Eine Befristung hätte be-
deutet, dass nach Ablauf der Frist
die Gemeinde die volle Kosten-
last tragen müsste. Zudem wäre
eine spätere Auflösung des Ar-
beitsverhältnisses aus diesem
Grund sicher nicht zustande ge-
kommen. Die FDP begrüßt daher
den Rückzug des Beschlusses.
Die Verwaltung machte deutlich,

dass zusätzliche BüroflächenBüroflächenBüroflächenBüroflächenBüroflächen be-
nötigt werden und eine Anmie-
tung vorgesehen ist. Gleichzeitig
stehen gemeindeeigene Wohnun-
gen leer. Die FDP regte an, diese
Wohnungen entweder als Miet-
wohnungen zur Verfügung zu stel-
len oder sie als Fraktionsräume
zu nutzen, um die vorhandenen
Ressourcen sinnvoll einzusetzen.
Seit Jahren setzt sich die FDP für
die Anschaffung von FFFFFahrrahrrahrrahrrahrradbo-adbo-adbo-adbo-adbo-
xenxenxenxenxen am Bahnhof ein. Bisher war
dies nicht möglich, da Fördermit-
tel dadurch gefährdet gewesen
wären. Nun besteht die Möglich-

keit, Fahrradboxen ohne förder-
schädliche Auswirkungen zu in-
stallieren. Die FDP sieht darin ei-
nen wichtigen Schritt zur Förde-
rung des Radverkehrs und zur Ver-
besserung der Infrastruktur für
Pendler.
Zur geplanten Verlegung der
RSAGRSAGRSAGRSAGRSAG stellte die FDP eine Sach-
standsanfrage. Informationen
hierzu waren zuvor lediglich über
die Medien bekannt geworden.
Die Gemeinde erläuterte, dass die
RSAG mehr Platz benötigt, den
die Kommune nicht bereitstellen
kann. Die FDP forderte die Ver-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

waltung auf, den Kreis zu infor-
mieren und zur nächsten Sitzung
einzuladen. Ziel ist es, zumindest
die Annahme von Grünschnitt
weiterhin zu ermöglichen und eine
praktikable Lösung für die Bür-
gerinnen und Bürger zu finden.
Die Entscheidung zum Kauf des
Krewel-GeländesKrewel-GeländesKrewel-GeländesKrewel-GeländesKrewel-Geländes wurde durch
den Rat von der Tagesordnung
genommen. Die Verwaltung hat-
te, trotz gegenteiliger Ankündi-
gung, keine entscheidungsfähigen
Unterlagen zur Verfügung gestellt.
OFFEN, EHRLICH, SACHORIEN-
TIERT

Leonhard Tillmanns

Neuer Kurs für Eltern und ihre Babys
Der Kursraum ist vorbereitet, die
Atmosphäre freundlich und einla-
dend, das Material für Spiel- und
Bewegungsanregungen liegt be-
reit und die Eltern machen es sich
mit ihren Babys bequem - dies
können Mütter und Väter im neu-
en Elternstart NRW-Treff des Fa-
milienbildungswerks des DRK in
Eitorf erleben.

Hier haben Eltern mit Kindern im
ersten Lebensjahr die Möglichkeit,
andere Eltern und Kinder kennenzu-
lernen und Erfahrungen auszutau-
schen, was das Leben mit einem
Säugling mit sich bringt. Frischgeba-
ckene Mütter und Väter können alle
Fragen stellen, die sie beschäftigen
und bekommen hilfreiche Tipps für
den Familienalltag - die Themen rei-

chen vom Schlafen über Ernährung
bis zur Körpersprache des Babys.
Sie erfahren, was ein Baby braucht
und wie es sich im ersten Lebensjahr
entwickelt, lernen altersgerechte
Lieder und Spiele kennen und kön-
nen die gemeinsame Zeit mit ihrem
Kind genießen.
Elternstart NRW ist ein kosten-
freies Angebot der Familienbil-

dung. Der Kurs startet am 13. Ja-
nuar und findet jeweils dienstags
von 9 bis 10:30 Uhr im Kath. Pfarr-
heim St. Patricius, Siegtalstraße
12 in Eitorf statt.
Weitere Informationen unter der
Telefonnummer 0 22 41 / 59 69 79
10, per E-Mail an familienbildung@
drk-rhein-sieg.de oder unter
www.drk-familienbildung.de.
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Sänger brachten Weihnachtsfreude
und ehrten ein besonderes Engagement
Eitorfer Gesangverein von 1873 e.V.

Verantwortung übernimmt, Pro-
jekte koordiniert und Strukturen
schafft, die ehrenamtliches Enga-
gement und den chorischen Ge-
sang wirksam machen.
Für unseren Chor ist er seit Jah-
ren unverzichtbar. Er begleitet
unsere Veranstaltungen, verfasst
Förderanträge und sorgt für die
öffentliche Wahrnehmung und
bringt Menschen zusammen.
Mit der Verleihung der Hermann-
Betge-Plakette wollen wir als Chor

zeigen, dass ehrenamtliches En-
gagement Gemeinschaft stärkt und
Menschlichkeit sichtbar macht. Die
Auszeichnung soll andere ermuti-
gen, Verantwortung zu überneh-
men und mit Herz und Stimme für
Zusammenhalt einzutreten.
So wurde der Abend zu einem Fest
der Musik und der Dankbarkeit -
und zu einem Zeichen, dass unse-
re Stimmen mehr tragen als Lie-
der: Sie tragen Hoffnung.
Günter Marx, Vorsitzender

Mit bekannten Weihnachtsliedern
besuchte der Eitorfer Gesangver-
ein am 12. Dezember die Alten-
heime der Gemeinde. Im An-
schluss ging es im Sängerheim
weiter, wo die traditionelle Weih-
nachtsfeier stattfand.
Dort erhielt unser Vereinsmitglied
Matthias Ennenbach die Her-
mann-Betge-Plakette. Die Aus-
zeichnung würdigt Menschen, die
sich in besonderer Weise für das
Chorwesen und das kulturelle Le-
ben einsetzen. Diese Plakette

wird nur in seltenen Fällen an Per-
sönlichkeiten oder Institutionen
verliehen.
Viele kennen Matthias Ennen-
bach durch seine öffentliche Ar-
beit. Doch ebenso prägend ist sein
Wirken als stiller Helfer: beim
Deutschen Roten Kreuz, in der
Kirche und im Führungsteam des
PSU-Teams.
Darüber hinaus bringt er seine
Erfahrung auch als stellvertreten-
der Geschäftsführer unseres Cho-
res ein, wo er organisatorische

Der Eitorfer Gesangverein während seines Auftritts im Haus am Eipbach.Der Eitorfer Gesangverein während seines Auftritts im Haus am Eipbach.Der Eitorfer Gesangverein während seines Auftritts im Haus am Eipbach.Der Eitorfer Gesangverein während seines Auftritts im Haus am Eipbach.Der Eitorfer Gesangverein während seines Auftritts im Haus am Eipbach.

Unser Geschäftsführer Mt. Ennenbach erhält von den Vorsitzenden M.Unser Geschäftsführer Mt. Ennenbach erhält von den Vorsitzenden M.Unser Geschäftsführer Mt. Ennenbach erhält von den Vorsitzenden M.Unser Geschäftsführer Mt. Ennenbach erhält von den Vorsitzenden M.Unser Geschäftsführer Mt. Ennenbach erhält von den Vorsitzenden M.
Marx & R. Bader die Hermann-Betge-Plakette verliehen.Marx & R. Bader die Hermann-Betge-Plakette verliehen.Marx & R. Bader die Hermann-Betge-Plakette verliehen.Marx & R. Bader die Hermann-Betge-Plakette verliehen.Marx & R. Bader die Hermann-Betge-Plakette verliehen.



Mitteilungsblatt Eitorf | 65. Jahrgang | Nr. 51 / 52 | Freitag, 19. Dezember 2025 | Kw 51 | Rautenberg Media 21

Eine attraktive seelsorgliche Ausbildung
Sie haben ein Ohr für die seeli-
schen Sorgen von Patientinnen
und Patienten im Krankenhaus.
Sie sind Ansprechpersonen für die
Menschen in Altenheimen. Sie ste-
hen Gemeindemitgliedern seel-
sorglich bei. Immer mehr gut aus-
gebildete ehrenamtliche Seelsor-
gende engagieren sich für ihre
Mitmenschen. Um die Versorgung
im Rechtsrheinischen weiter zu
fördern, bietet der Evangelische
Kirchenkreis An Sieg und Rhein
den inzwischen vierten Kurs „Le-
bensstationen begleiten“ an. In-
teressierte sind herzlich eingela-
den zum Informationstreffen am
Donnerstag, 15. Januar, 18 Uhr, in
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Eitorf, Bahnhofstraße 17.
Der Abend dient dazu, die Ausbil-
dung genauer kennenzulernen, die
eigene Motivation zu prüfen und
sich dann offiziell zu bewerben. In
dem Kurs sind noch ein paar Plät-

ze frei.
Dass die Ausbildung, die sich über
100 Stunden und auf das ganze Jahr
2026 erstreckt, den angehenden
Seelsorger*innen selbst große
Freude und Erfüllung bereitet, wur-
de deutlich im Gottesdienst zum
Abschluss des dritten Kurses. Der
Kurs sei umfangreich und habe wirk-
lich viel gebracht, versicherten Teil-
nehmerinnen in dem Gottesdienst
in der Troisdorfer Johanneskirche.
Sieben Frauen und zwei Männer
erhielten dort am Dienstagabend
ihre Zertifikate. Sie wurden von Su-
perintendentin Almut van Niekerk
und ihrem Stellvertreter, Assessor
Jens Römmer-Collmann, für ihren
kommenden Weg unter den Segen
Gottes gestellt. Seelsorgliche Auf-
gaben haben einen „hohen Stel-
lenwert in unserer Kirche“ betonte
die Superintendentin.
Entsprechend anspruchsvoll und
attraktiv ist die Seelsorgeausbil-

dung konzipiert: Neben theoreti-
schem Wissen gehört u.a. auch
die eigene Persönlichkeitsent-
wicklung zum Kursgeschehen. Die
ersten praktischen Erfahrungen
werden in Supervisionen beglei-
tet. Die verschiedenen Module der
Ausbildung sind verteilt auf sechs

Abende und acht Samstage. Die
Leitung des Kurses liegt bei der
Theologin und Supervisorin Ulri-
ke Termath; Diakonin Gunhild
Zimmermann übernimmt die Ko-
ordination.
Mehr erfahren: www.ekasur.de/
seelsorgeausbildung

Die Absolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für Ehren-Die Absolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für Ehren-Die Absolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für Ehren-Die Absolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für Ehren-Die Absolvent*innen des dritten Kurses Seelsorgeausbildung für Ehren-
amtliche zusammen mit Kurs- und Kirchenkreisleitung.amtliche zusammen mit Kurs- und Kirchenkreisleitung.amtliche zusammen mit Kurs- und Kirchenkreisleitung.amtliche zusammen mit Kurs- und Kirchenkreisleitung.amtliche zusammen mit Kurs- und Kirchenkreisleitung.
Foto: EKASuR/Anna NeumannFoto: EKASuR/Anna NeumannFoto: EKASuR/Anna NeumannFoto: EKASuR/Anna NeumannFoto: EKASuR/Anna Neumann
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Wir danken unseren Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen eine gesegnete 
Weihnachtszeit sowie einen guten 

  Start in das neue Jahr !

Holzhaus  GmbH

Hauptstr. 15-19 · 57635 Kircheib/B8 · Tel. 0 26 83 - 9782-0

www.steinhauer-holzhaus.de

Advent und Weihnachten mit dem Cäcilien-Pfarrchor
Cäcilien Pfarrchor Eitorf
Am 9. Dezember hatte der Cäcili-
en-Pfarrchor zum Advent-Even-
song eingeladen. Thema war in
diesem Jahr „Macht hoch die Tür“
und entsprechend war alles ge-
staltet auf unser Willkommen an
Christus als das Licht der Welt

und auf die damit verbundene Ein-
ladung Gottes an uns alle. St. Pa-
tricius war stimmungsvoll erleuch-
tet, ein Weg von Kerzen führte
direkt auf den Altarraum zu und
in den Himmel. Es war wieder eine
besondere Atmosphäre der Stille

erfüllt von gelungenem Chorge-
sang, berührenden Psalmen und
zum Nachdenken anregenden
Texten. Viele Besucher ließen den
Tag danach bei gemeinsamem
Gespräch, mit leckerem, selbst-
gemachtem Weihnachtsgebäck
und echtem Eitorfer Bio-Apfel-
punsch, an der Krippe in unserer
Pfarrkirche ausklingen.
In diesem Jahr gestaltet der Cäci-
lien-Pfarrchor die Messe am ers-
ten Weihnachtsfeiertag. Wir laden
Sie herzlich ein, um 11 Uhr in un-
sere Pfarrkirche zu kommen. Au-
ßer Chorsätzen von Andreas Ham-
merschmidt, Johann Sebastian
Bach und Camille Saint-Saëns
werden wir mit Ihnen gemeinsam
eine Vielzahl wunderschöner Weih-
nachtslieder singen.
Haben Sie Freude am Singen?
Unser Chor trifft sich jeden
Dienstag von 19:45 bis 21:45

Uhr im Pfarrheim, Schoellerstra-
ße 4. Ob mit Chorerfahrung oder
ohne - neue Stimmen sind
immer herzlich willkommen!
Unsere nächste Probe findet am
Dienstag, 13. Januar, um 19:45
Uhr statt. Am Dienstag, 20. Ja-
nuar, laden wir alle Mitglieder
herzlich zu unserer Mitglieder-
versammlung ein, die um
19 Uhr im Pfarrheim, Schoeller-
straße 4, beginnt.
Für weitere Informationen oder
Fragen stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung:
• Gabi Köllen

(Tel.: 02292-9590910,
Mobil/WhatsApp:
01575-0114403, E-Mail:
Koellen_Gabi@web.de)

• Dr. Dorothea Storch
(Tel.: 02243/923783,
E-Mail:
dorothea.storch@gmx.de)

Evensong im DezemberEvensong im DezemberEvensong im DezemberEvensong im DezemberEvensong im Dezember
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Adventskonzert von Oikumena Brass
Am Sonntag, 7. Dezember, prä-
sentierte das Blechbläseren-
semble Oikumena Brass Eitorf
unter der Leitung von Mihai Spa-
nu ein stimmungsvolles Advents-
konzert in der Pfarrkirche St. Pa-
tricius in Eitorf.
Neben bekannten Kirchenliedern
bot das Ensemble einfühlsame In-
terpretationen zeitgenössischer
Komponisten. Auch beliebte Stü-
cke wie „Let it Snow“ und „Wenn
die Glocken klingen“ fanden ih-
ren Platz im Programm. Ein Aus-
flug in die englische Weihnachts-
musik, unter anderem mit „Mary’s
Boychild“, rundete das Konzert
abwechslungsreich ab.
Das Publikum war zum Mitsingen
eingeladen und zeigte seine Be-
geisterung am Ende des Abends
mit einer Standing Ovation.
Mit der Zugabe „We Wish You a
Merry Christmas“ verabschiede-
te sich Oikumena Brass und be-
schloss das Adventskonzert feier-
lich.
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Nikolausabend in Schiefen
Am 7. Dezember hat uns der Ni-
kolaus gemeinsam mit seinen
Helfern in Schiefen besucht. Trotz
regnerischem Wetter und Sturz-
flug der neuen Azubis, sind alle
in der Event-Halle der Familie
Wick angekommen und haben
die Schiefener begeistert. Der
Nikolaus hat wieder aus seinem

goldenen Buch vorgelesen und
die Schiefener Kinder meist ge-
lobt. Von den Engeln haben die
Kinder eine lecker gefüllte Tüte
erhalten.
Bei Gesang und Glühwein haben
die Mitglieder der Dorfgemein-
schaft den zweiten Advent aus-
klingen lassen.

Nikolaus mit GefolgeNikolaus mit GefolgeNikolaus mit GefolgeNikolaus mit GefolgeNikolaus mit Gefolge

Unser nächstes Event ist das ge-
meinsame Weihnachtssingen an
Heiligabend. Hierzu laden wir alle
herzlich ein. Das Treffen findet am
24. Dezember, um 15 Uhr, am

Schiefener Wartehäuschen statt.
Informationen und Bilder unter:
www.dgschiefen.de
Für den Vorstand
Sarah Wittek
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Kirche macht Musik
Förderverein St. Patricius Eitorf
Wir laden ein zu einem advent-
lich, weihnachtlichen Orgelkon-
zert am Sonntag, 21. Dezember,
in die Pfarrkirche St.Patricius Ei-
torf, Schoellerstraße. Beginn: 17
Uhr. Auf der historischen Klais-
Orgel von 1934 spielt Daniel Git-
sels Orgelstücke von Alexandre
Guilmant, Fanz Liszt, Francois
Dandrieu und Harold Darke.
Daniel Gitsels ist hauptamtlicher
Kirchenmusiker an St. Patricius
und versieht im Rahmen seiner
Tätigkeit den Orgeldienst an
Sonn- und Feiertagen sowie an
den Werktagen. Desweiteren lei-
tet er den Pfarrsingkreis in Eitorf-
Alzenbach und die Chorgemein-
schaft Mühleip / Merten.

Der Eintritt ist frei, es wird zum
Ende eine Türkollekte gehalten.

Termine in
der Session
25/26
KG Patricius Eitorf
e.V.
Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Karnevalistischer FrühschoppenKarnevalistischer FrühschoppenKarnevalistischer FrühschoppenKarnevalistischer FrühschoppenKarnevalistischer Frühschoppen
Ab 11 Uhr, es erwartet euch ein
buntes Karnevalsprogramm. Ein-
tritt frei. Frankenhalle, Canisius-
str. 55 Eitorf - Alzenbach
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
TTTTTrrrrraditionelle aditionelle aditionelle aditionelle aditionelle WWWWWeiberfassnachts-eiberfassnachts-eiberfassnachts-eiberfassnachts-eiberfassnachts-
Party für alleParty für alleParty für alleParty für alleParty für alle
Ab 16 Uhr, mit viel Musik und
toller Stimmung, Eintritt frei. Fran-
kenhalle, Canisiusstr. 55 Eitorf -
Alzenbach
Karnevalssonntag, 15. FebruarKarnevalssonntag, 15. FebruarKarnevalssonntag, 15. FebruarKarnevalssonntag, 15. FebruarKarnevalssonntag, 15. Februar
Pfarrkarneval im Hotel Schützen-Pfarrkarneval im Hotel Schützen-Pfarrkarneval im Hotel Schützen-Pfarrkarneval im Hotel Schützen-Pfarrkarneval im Hotel Schützen-
hofhofhofhofhof,,,,, Eitorf-  Eitorf-  Eitorf-  Eitorf-  Eitorf- AlzenbachAlzenbachAlzenbachAlzenbachAlzenbach
Beginn 18 Uhr, Einlass 17 Uhr. Wir
haben für euch ein Programm mit
„veel selfsjemahten Fastelo-
wend“ zusammengestellt. Dazu
erwarten wir die Prinzenpaare der
Session 2025/26 gestellt vom Fest-
ausschuß Eitorfer Karneval e.V.
Eintrittskarten erhalten sie bei
Willi Schiefen, Auf dem Erlenberg
17, 53783 Eitorf, Tel.02243/923
968 oder Mobil 0160 / 112 57 13.
Weiter Infos gerne unter www.kg-
patricius.de.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Der Kirchenmusiker Daniel Git-

sels und der Förderverein St. Pa-
tricus Eitorf
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Weihnachtlicher Ausklang
beim MGV „Halft“

und Alt ein paar entschleunigen-
de Momente bereit hielt.
Mit einem abwechslungsreichen
Programm lud der MGV die Ver-
einsmitglieder zur jährlichen
Weihnachtsfeier ein und läutete
damit die Winterpause bis zum
nächsten Osterfeuer ein.
In dieser Zeit findet die jährliche
Mitgliederversammlung statt.
Hierzu lädt der Verein all seine
Mitglieder recht herzlich am 16.
Januar, um 19 Uhr, in das Vereins-
lokal zur Linde ein. Die Neuwahl
des Vorstandes erfolgt ausschließ-
lich durch aktive Mitglieder des
Vereins. Die Tagesordnung kann
im Schaukasten am Dorfplatz so-
wie der Webseite eingesehen
werden.

Zum Nikolaustag am 6. Dezem-
ber startete der MGV „Eintracht
Eitorf-Halft den weihnachtlichen
Ausklang mit einem eigenen Ni-
kolaus auf dem Dorfplatz. Dabei
fuhr er feierlich auf seinem ge-
schmückten Schlitten auf den Dorf-
platz ein, um 70 Kindern ein Lä-
cheln zu entlocken und die Augen
groß werden zu lassen. Die Kin-
der freuten sich über den Niko-
laus und begrüßten ihn mit einem
Weihnachtslied, wobei eine jun-
ge Dame all ihren Mut zusammen
nahm und anstimmte. An dieser
Stelle bedankt sich der MGV noch
einmal herzlich für den Mut und
den wunderschönen Weihnachts-
abend, welcher dank der Helfer-
innen und Helfer wieder für Jung

Nikolaus beim MGV „Eintracht“ Eitorf-Halft e.V.Nikolaus beim MGV „Eintracht“ Eitorf-Halft e.V.Nikolaus beim MGV „Eintracht“ Eitorf-Halft e.V.Nikolaus beim MGV „Eintracht“ Eitorf-Halft e.V.Nikolaus beim MGV „Eintracht“ Eitorf-Halft e.V.
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Weihnachtsfeier
im Hotel Schützenhof
Tanz- und Sportclub Blau-Gold Eitorf

In diesem Jahr hatte der Festaus-
schuss für die alljährlich am zwei-
ten Adventswochenende stattfin-
dende Weihnachtsfeier mal wieder
das Siegzimmer im Hotel Schüt-
zenhof gewählt. Dies war für die
aktiven Tanzpaare sozusagen ein
„Heimspiel“, da sie ja jeden
Dienstag im großen Saal nebenan
eifrig trainieren.
Die wie immer pünktlich einge-
troffenen Gäste erwartete nicht
nur der Begrüßungssekt, sondern
auch ein Raum, der nicht wieder-
zuerkennen war. Der Festaus-
schuss hatte sich mit der Dekora-
tion der diesmal runden Tische
mal wieder selbst übertroffen, so
dass gleich eine weihnachtliche
Stimmung aufkam.
Auch das winterliche Büffet ließ
keine Wünsche offen, weshalb die
anschließende Runde des Ver-
einsgetränks, (Ouzo), gerne an-
genommen wurde.
Durch das darauffolgende, ab-
wechslungsreiche Programm ver-
ging die Zeit wieder wie im Flug.
Unsere obligatorischen Weih-
nachtslieder wurden diesmal von
unserem Neuzugang Thomas mit
der Gitarre begleitet, wodurch sie
sich fast perfekt anhörten.
Neben dem Jahresrückblick auf

unsere vielen Aktivitäten (außer-
halb des Tanztrainings) wurden
diesmal sogar drei Weihnachts-
geschichten vorgetragen. Nicht
nur Beate hatte wieder eine schö-
ne Erzählung mitgebracht, son-
dern auch unsere neue Vorsitzen-
de Silke und unser Trainer Gün-
ther überraschten uns mit jeweils
einer wendungsreichen Weih-
nachtsgeschichte.
Günther münzte seine Erzählung
sogar auf den Tanzverein und kün-
digte eine zur Geschichte passen-
de Überraschung für den letzten
Trainingsabend an (So groß war
die Beteiligung an dem letzten
Training im Jahr noch nie).
Außerdem gab es in diesem Jahr
nicht nur Geschenke für die Tänzer
und Tänzerinnen, die 2025 einen
runden Geburtstag gefeiert hat-
ten. Unsere Weihnachtsfeier fiel
mal wieder auf den Geburtstag von
zwei Vereinsmitgliedern, Johannes
und Stefan, die es sich nicht neh-
men ließen, allen Gästen ein klei-
nes Präsent zu überreichen.
Da es ja neben dem offiziellen Pro-
gramm auch viel zu erzählen gab,
war der Abend dann noch lange
nicht zuende. Er war wieder einmal
ein gelungener Abschluss für ein
ereignisreiches Vereinsjahr.

Gut besucht war die Weihnachtsfeier des TSC Blau-Gold EitorfGut besucht war die Weihnachtsfeier des TSC Blau-Gold EitorfGut besucht war die Weihnachtsfeier des TSC Blau-Gold EitorfGut besucht war die Weihnachtsfeier des TSC Blau-Gold EitorfGut besucht war die Weihnachtsfeier des TSC Blau-Gold Eitorf
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Matineeverein setzt aventliches Highlight
Tina Teubner und Ben Supercup stimmten die Zuschauer des Windecker Matineevereins
auf Weihnachten ein

tent“, gefolgt von Jess Jochimsen
mit seinem gerade erfolgreich
gestarteten neuen Programm
„Von allen guten Geistern“ am
17. April. Am Samstag, 9. Mai,
betritt die virtuose, preisgekrön-
te Anne Folger mit ihrem Klavier-
kabarett „Spielversprechend“ die
Herchener Bühne. Zum Abschluss
wird Konrad Beikircher auf seiner
Abschiedstournee ein letztes Mal
in Herchen auftreten und auch dem
Windecker Publikum „Arriveder-
ci“ sagen. In der besonderen At-
mosphäre des Haus des Gastes
haben die Zuschauer Gelegen-
heit, sich von diesem großen
Künstler, der oft beim Windecker
Matineeverein zu Gast war, am
Ende seiner fast fünzigjährigen
Bühnenkarriere zu verabschieden.
Karten für ein Abonnement bzw.
Einzelveranstaltungen erhalten
Sie ab sofort zu folgenden Kondi-
tionen: Die Kosten für eine Abo-
karte mit vier Veranstaltungen
beträgt 80 Euro, der Einzelkar-
tenpreis beträgt 25 Euro (Einzel-
kartenverkauf ab dem 1. Febru-
ar).
Online-Tickets können direkt über
www.matineeverein.de erworben
werden oder durch Überweisung

Mit einem besonderen Weih-
nachtsprogramm in adventlicher
Atmosphäre beschloss der Wind-
ecker Matineeverein sein vielfäl-
tiges und erfolgreiches Kulturpro-
gramm 2025. Mit Tina Teubner und
Ben Süverkrüp sezierten zwei
großartige Künstler den alljährli-
chen Festtagstaumel in all seinen
Widersprüchen ebenso messer-
scharf wie unterhaltsam. Wenn die
Tage dunkler werden und das Jahr
langsam zu Ende geht, tun selbst
die vernünftigsten und nüchterns-
ten Menschen alles für die ersehn-
te Stille, Besinnlichkeit und leuch-
tende Kinderaugen: Man hetzt
durch die Innenstadt und von Ge-
sangs- zu Gebets-Kerzen-in-der-
Dunkelheit-Advents-Einkehr-Hap-
penings, verwüstet die Küche und
gibt sich ungehemmt dem Weih-
nachts-Ikea-Gen hin. Diesen
Wahnsinn übersteht nur, wer
darüber lachen kann, und das tat
das Publikum zwei Stunden lang
mit großer Begeisterung.
Das neue Frühjahrsprogramm
2026 mit vier Veranstaltungen
startet am 7. März mit Friede-
mann Weise, bestens bekannt u.a.
aus der Heute-Show,und seinem
Programm „Das bisschen Con-

Foto: Heinrich PloteFoto: Heinrich PloteFoto: Heinrich PloteFoto: Heinrich PloteFoto: Heinrich Plote

auf das Konto des Windecker Ma-
tineevereins reserviert werden,
solange der Vorrat reicht. IBAN:
DE88 3705 0299 0037 0018 07,
Kontoinhaber: Förderkreis Wind-

ecker Matin, Kunst-Kultur-Kaba-
rett im Windecker Ländchen.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte
an karten@matineeverein.de
oder 02243/9295180.
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Florale Festzeit:
Mit Orchideen adventliche Akzente setzen

nicht nur für Fensterbänke, Side-
boards oder Beistelltische der ide-
ale Schmuck, auch die weihnacht-
liche Tafel lässt sich mit ihnen
geschmackvoll gestalten.
In der Regel bieten sich dafür
besonders die nicht ganz so ho-
hen Sorten an, die eine große An-
zahl an kleinen, filigranen Blüten

Manch einer denkt bei Orchideen
zunächst vor allem an das Farb-
spektrum Rosa bis Pink. Selbst-
verständlich lassen sich auch da-
mit in der Adventszeit die Räume
gestalten. Aber keine Sorge: Wer
es zum Jahresende farblich lieber
etwas ruhiger und dezenter mag,
wird heutzutage ebenfalls schnell
im vielfältigen Orchideenangebot
fündig. Beliebt im Dezember sind
beispielsweise helle und schnee-
weiße Orchideen. Besonders ent-
sprechende Phalaenopsis mit ih-
ren zahlreichen schmetterlingsför-
migen Blüten wirken feierlich und
elegant. Gefragt sind aber auch
warme Töne wie Braun, Rot und
Violett. Vor allem Cambria-artige
Orchideen können damit aufwar-
ten. Diese besonderen Gewächse
sind Kreuzungen, die es so in der
freien Natur nicht gibt. Die Be-
zeichnung Cambria-artige ist ein
Sammelbegriff für eine Orchideen-
gruppe, deren „Elternpflanzen“
aus unterschiedlichen Teilen der
Welt kommen.
Bereits ein bis zwei blühende Topf-
pflanzen in passenden Übertöp-
fen, gerne mit Kerzen und Ku-
geln, Sternen oder Lichterketten
in Szene gesetzt, können im gan-
zen Haus für festliche Stimmung
sorgen. Orchideen sind übrigens

Beliebt im November und Dezem-Beliebt im November und Dezem-Beliebt im November und Dezem-Beliebt im November und Dezem-Beliebt im November und Dezem-
ber sind helle und schneeweißeber sind helle und schneeweißeber sind helle und schneeweißeber sind helle und schneeweißeber sind helle und schneeweiße
Orchideen. Sie setzen helle Licht-Orchideen. Sie setzen helle Licht-Orchideen. Sie setzen helle Licht-Orchideen. Sie setzen helle Licht-Orchideen. Sie setzen helle Licht-
reflexe in einer eher dunklen Zeit.reflexe in einer eher dunklen Zeit.reflexe in einer eher dunklen Zeit.reflexe in einer eher dunklen Zeit.reflexe in einer eher dunklen Zeit.
Foto: orchidsinfoFoto: orchidsinfoFoto: orchidsinfoFoto: orchidsinfoFoto: orchidsinfo

zeigen. Eine nette Willkommens-
geste für Gäste ist es übrigens,
wenn man einige Blüten von den
Pflanzen abkneift und sie neben

die Teller oder auf die Servietten
legt. Weitere Informationen und
auch Pflegetipps gibt’s unter:
www.orchidsinfo.eu. GPP
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Weihnachtsmatinee 2025 für Kinder
der ADTV Tanzschule Lars Stallnig
„Hänsel & Gretel“-Tänzerinnen und Tänzer überzeugten am Sonntag, den 14. Dezember
auf der großen Bühne im Rosensaal im Landsknecht Hotel

Als am letzten Sonntag um 9:30
Uhr sich die Türen des Rosen-
saals im Landsknecht Hotel öff-
neten, strömten weit über 400
Eltern, Freunde, Großeltern und
Verwandte zur Kinder-Auffüh-
rung der ADTV Tanzschule Lars
Stallnig.
Das Publikum im ausverkauf-
ten Rosensaal unterstützte
mit toller Stimmung und
warmherzigen Applaus die

Anzeige

jungen Künstlerinnen und
Künstler.
Die tanzenden Kinder ab 3 Jahren
aus den Kursen Kinder-Ballett,
Kindertanzen, Hip-Hop und Bal-
lett für Erwachsene überzeugten
mit tänzerischer Qualtät und Freu-
de am Tanz bei der tänzerischen
Darstellung des „Hänsel & Gre-
tel“ Märchens.
Die gut 60-minütige Aufführung
war ein großer Erfolg für die jun-

gen Tänzerinnen und Tänzer und
deren Trainerinnen aus der ADTV
Tanzschule Lars Stallnig!
Wir bedanken uns von Herzen bei
allen Helfern, Förderern, Gästen,
Trainern und Mitwirkenden für ei-
nen emotionalen Vormittag am 3.
Advent im Landsknecht Hotel in
Uckerath!
Interessieren sich auch für die Kin-
der-und Jugendkurse der ADTV
Tanzschule Lars Stallnig:

Lernen Sie uns gerne kennen
und buchen eine Probestunde
direkt unter:
www.tanzschule-stallnig.de
oder kommen Sie uns besuchen
direkt in der ADTV Tanzschule
Lars Stallnig in der Kaiserstraße
1a in 53773 Hennef.

Auch telefonisch sind wir für Sie
erreichbar unter:
02242 - 935 85 84.

spektvollen Gespräch stand für uns
die Entscheidung schnell fest, dass
Nino für uns eine sehr gute Lösung
ist. Sowohl im menschlichen, als
auch im fußballerischen konnten
wir mit einer Sprache sprechen,
was die Vorstellungen angeht.
Zusammen mit Thomas Rettig als
Co-Trainer, wird er ab der Winter-
pause die Geschicke an der Seite
regeln.

Nino wird neuer Cheftrainer der
Ersten Mannschaft zur Rückrun-
de. Nachdem wir uns vor einigen
Wochen mit unserem jetzigen
Cheftrainer Jupp Sarma darauf
verständigt haben, dass im Win-
ter eine Änderung vorgenommen
werden soll, haben wir kurz dar-
auf erste Kontakte zu „Nino“ Cor-
nicolario geknüpft.
Nach einem sehr netten und re-

Neuer Trainer der ersten Mannschaft
GW Mühleip - Seniorenabteilung

Nino ist ein Hüh’scher Urgestein,
hat viele Jahre, bis Sommer 2024,
die Erste Mannschaft vom SV
Höhe trainiert, unter anderem mit
einem Aufstieg in B-Klasse.
Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit und denken, dass wir
mit neuem Schwung in die Rück-
runde gehen und uns den Klas-
senerhalt in der B- Klasse sichern
können.

Unser neuer Cheftrainer:Unser neuer Cheftrainer:Unser neuer Cheftrainer:Unser neuer Cheftrainer:Unser neuer Cheftrainer:
Nino CornicolarioNino CornicolarioNino CornicolarioNino CornicolarioNino Cornicolario
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„Nikolaustraining“ beim Eitorfer Judo Club
Traditionell mit leckeren Weck-
männern bewaffnet fand auch am
9. Dezember wieder das beliebte
„Nikolaustraining“ für die Kinder-
gruppen des Eitorfer Judo Clubs
statt. Schon beim Betreten der
Turnhalle Am Eichelkamp lag der
Duft von Vorfreude und ein biss-
chen auch von frisch gebackenen
Hefeteilchen in der Luft.
Nach einem sportlichen Teil, bei
dem die jungen Judoka zeigten,
dass sie nicht nur Falltechniken,
sondern auch beeindruckende
Energiereserven besitzen, kam
der große Moment: Der Nikolaus
höchstpersönlich stattete der Trai-
ningsgruppe einen Besuch ab. Man
munkelt, er habe sich vorher
vorsichtshalber vergewissert,
dass heute kein Randori mit ihm
geplant sei.
Mit strahlenden Augen präsentier-
ten die Kinder dem Nikolaus und
den zuschauenden Eltern, was sie
im Laufe des Jahres gelernt hat-

ten - von sicheren Fallschulübun-
gen bis hin zu kleinen Wurftech-
niken. Die Verantwortlichen des
Vereins freuten sich sichtlich über

NikolaustrainingNikolaustrainingNikolaustrainingNikolaustrainingNikolaustraining

die Begeisterung und den Eifer
der Nachwuchstalente.
Am Ende verließen alle die Halle
mit roten Wangen, vollen Händen

und der Gewissheit, dass dieses
Nikolaustraining wieder einmal ein
voller Erfolg war - und der Niko-
laus immerhin unverletzt blieb.
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Glanz, Emotionen und Weltklasse-Tanzen in Hennef
Deutsche Meisterschaft der Professionals 2025 - Kür Standard & Latein

Anzeige

Am Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
2025,2025,2025,2025,2025, wurde die MeiersheideMeiersheideMeiersheideMeiersheideMeiersheide
in Hennefin Hennefin Hennefin Hennefin Hennef erneut zur Bühne für
Tanzsport der Extraklasse. Der
Deutsche Professional Deutsche Professional Deutsche Professional Deutsche Professional Deutsche Professional TTTTTanz-anz-anz-anz-anz-
sportverband (DPV esportverband (DPV esportverband (DPV esportverband (DPV esportverband (DPV e.V.V.V.V.V.).).).).) veran-
staltete die Deutsche MeisterDeutsche MeisterDeutsche MeisterDeutsche MeisterDeutsche Meister-----
schaft der Professionals 2025schaft der Professionals 2025schaft der Professionals 2025schaft der Professionals 2025schaft der Professionals 2025
in den Disziplinen Kür Standardin den Disziplinen Kür Standardin den Disziplinen Kür Standardin den Disziplinen Kür Standardin den Disziplinen Kür Standard
und Kür Latein.und Kür Latein.und Kür Latein.und Kür Latein.und Kür Latein. Ausgerichtet von
den ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breuer
TTTTTroisdorf & Hennefroisdorf & Hennefroisdorf & Hennefroisdorf & Hennefroisdorf & Hennef begeisterte
ein einzigartiger Galaballeinzigartiger Galaballeinzigartiger Galaballeinzigartiger Galaballeinzigartiger Galaball Profi-
tänzerinnen und -tänzer und das
Publikum gleichermaßen.
Bereits zum zweiten Malzweiten Malzweiten Malzweiten Malzweiten Mal fiel die
Wahl der Tanzschule Breuer auf
die Stadt Hennef als Austra-
gungsort einer derart hochka-
rätigen Veranstaltung - ein deut-
liches Zeichen für die besonde-
re Atmosphäre und Wertschät-
zung, die dieser Standort bie-
tet.

Das außergewöhnliche Kürformat
machte den Abend besonders in-
tensiv: Immer nur ein PaarImmer nur ein PaarImmer nur ein PaarImmer nur ein PaarImmer nur ein Paar prä-
sentierte seine Choreografie auf
der Fläche - maximal vier Minu-maximal vier Minu-maximal vier Minu-maximal vier Minu-maximal vier Minu-
tententententen, in denen Musik, Bewegung
und Ausdruck zu einer in sich ge-
schlossenen Geschichte ver-
schmolzen. Die individuell zusam-
mengestellte Musik, die kunst-
vollen Kostüme und die emotio-
nale Interpretation ließen jede
Darbietung zu einem kleinen Büh-
nenkunstwerk werden. Das Publi-
kum hatte so die seltene Gele-
genheit, tief in die jeweilige Ge-
schichte der Paare einzutauchen.
Der begeisterte Applaus des
fachkundigen und leidenschaft-
lichen Publikums wirkte dabei
wie ein zusätzlicher Motor - die
Paare wurden zu Höchstleistun-Höchstleistun-Höchstleistun-Höchstleistun-Höchstleistun-
gengengengengen getragen und dankten es mit
Darbietungen auf allerhöchstem

sportlichen und künstlerischen
Niveau.
Musikalisch begleitet wurde der
Abend von der Starlight BandStarlight BandStarlight BandStarlight BandStarlight Band, die
dem Publikum Gelegenheit bot,
selbst über das Parkett zu schwe-
ben und die Ausrechnungspausen
tänzerisch zu genießen.
Nach zwei spannenden Finalrun-
den standen die neuen Deutschen
Meister fest:
In der StandardsektionStandardsektionStandardsektionStandardsektionStandardsektion siegten
Anatoliy Novoselov und Anatoliy Novoselov und Anatoliy Novoselov und Anatoliy Novoselov und Anatoliy Novoselov und TTTTTasjaasjaasjaasjaasja
Schulz-NovoselovSchulz-NovoselovSchulz-NovoselovSchulz-NovoselovSchulz-Novoselov aus Pforzheim,
den Titel in der LateinsektionLateinsektionLateinsektionLateinsektionLateinsektion si-
cherten sich Simon Simon Simon Simon Simon Völbel undVölbel undVölbel undVölbel undVölbel und
Maria SchulleMaria SchulleMaria SchulleMaria SchulleMaria Schulle aus Grünstadt.
Ein weiteres Highlight des Abends
war eine fulminante Hip-Hop-fulminante Hip-Hop-fulminante Hip-Hop-fulminante Hip-Hop-fulminante Hip-Hop-
ShowShowShowShowShow, präsentiert von Tanzlehrer-
innen, Tanzlehrern sowie Tänze-
rinnen und Tänzern der Hip-Hop-
Kurse der Tanzschule Breuer. In
nur sieben sieben sieben sieben sieben WWWWWochenochenochenochenochen entstand eine
mitreißende Choreografie, die
Tänzerinnen und Tänzer aller aller aller aller aller Al-Al-Al-Al-Al-
tersgruppentersgruppentersgruppentersgruppentersgruppen vereinte und ein-
drucksvoll zeigte, wie vielseitig
Tanz verbinden kann.
Hinter der Veranstaltung steht
Matthias FMatthias FMatthias FMatthias FMatthias Fronhoffronhoffronhoffronhoffronhoff, einer der Ge-
schäftsführer der Tanzschulen
Breuer, selbst ehemaliger erfolg-
reicher Amateur- und Profitänzer.
Mit großem Engagement organi-
siert er gemeinsam mit seinem
Team seit vielen Jahren zahlrei-
che Deutsche-,Deutsche-,Deutsche-,Deutsche-,Deutsche-, Europa- und  Europa- und  Europa- und  Europa- und  Europa- und WWWWWelt-elt-elt-elt-elt-

meisterschaftenmeisterschaftenmeisterschaftenmeisterschaftenmeisterschaften in Troisdorf,
Hennef, Bonn und Umgebung.
Ein solch atemberaubender
Abend wäre aber nicht ohne die
Unterstützung zahlreicher loka-
ler Unternehmen möglich. Auch
Hennefs Bürgermeister undHennefs Bürgermeister undHennefs Bürgermeister undHennefs Bürgermeister undHennefs Bürgermeister und
Schirmherr der Schirmherr der Schirmherr der Schirmherr der Schirmherr der VVVVVerererereranstaltung,anstaltung,anstaltung,anstaltung,anstaltung,
Mario DahmMario DahmMario DahmMario DahmMario Dahm, ließ es sich nicht
nehmen, diesen besonderen
Abend persönlich zu genießen.
Diese unvergessliche Veranstal-
tung bewies eindrucksvoll: Tanz
ist Emotion, Kunst und Begeg-
nung.
Sind Sie noch auf der Suche nachSind Sie noch auf der Suche nachSind Sie noch auf der Suche nachSind Sie noch auf der Suche nachSind Sie noch auf der Suche nach
einem ganz besonderen einem ganz besonderen einem ganz besonderen einem ganz besonderen einem ganz besonderen WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsgeschenk?nachtsgeschenk?nachtsgeschenk?nachtsgeschenk?nachtsgeschenk?
Dann verschenken Sie „Zeit zuZeit zuZeit zuZeit zuZeit zu
zweit“zweit“zweit“zweit“zweit“. Geschenkgutscheine,
alle aktuellen Angebote und vie-
le hilfreiche Informationen fin-
den Sie auf www.tanzbreuer.de.
Das Das Das Das Das TTTTTeam der eam der eam der eam der eam der ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschu-anzschu-anzschu-anzschu-anzschu-
len Breuer wünscht Ihnen einlen Breuer wünscht Ihnen einlen Breuer wünscht Ihnen einlen Breuer wünscht Ihnen einlen Breuer wünscht Ihnen ein
festliches festliches festliches festliches festliches WWWWWeihnachtsfest undeihnachtsfest undeihnachtsfest undeihnachtsfest undeihnachtsfest und
einen guten Start in ein gesun-einen guten Start in ein gesun-einen guten Start in ein gesun-einen guten Start in ein gesun-einen guten Start in ein gesun-
des und erfolgreiches Jahr 2026.des und erfolgreiches Jahr 2026.des und erfolgreiches Jahr 2026.des und erfolgreiches Jahr 2026.des und erfolgreiches Jahr 2026.
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breuer
Adenauer Platz 8,
53773 Hennef,
hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66,
53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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AGGUA TROISDORF: Öffnungszeiten an den Feiertagen

Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Imhausen

An alle FAn alle FAn alle FAn alle FAn alle Fans des ans des ans des ans des ans des AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA A A A A TROIS-TROIS-TROIS-TROIS-TROIS-
DORF:DORF:DORF:DORF:DORF:     An den meisten An den meisten An den meisten An den meisten An den meisten WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsfeiertagen und auch zumnachtsfeiertagen und auch zumnachtsfeiertagen und auch zumnachtsfeiertagen und auch zumnachtsfeiertagen und auch zum
Jahreswechsel sind ErlebnisbadJahreswechsel sind ErlebnisbadJahreswechsel sind ErlebnisbadJahreswechsel sind ErlebnisbadJahreswechsel sind Erlebnisbad
und Sauna geöffnet. Es geltenund Sauna geöffnet. Es geltenund Sauna geöffnet. Es geltenund Sauna geöffnet. Es geltenund Sauna geöffnet. Es gelten
allerdings besondere Öffnungs-allerdings besondere Öffnungs-allerdings besondere Öffnungs-allerdings besondere Öffnungs-allerdings besondere Öffnungs-

zeiten und das Frühschwimmenzeiten und das Frühschwimmenzeiten und das Frühschwimmenzeiten und das Frühschwimmenzeiten und das Frühschwimmen
entfällt.entfällt.entfällt.entfällt.entfällt.
Das AGGUA ist nur am ersten
Weihnachtstag (25. Dezember)
geschlossen und an den übrigen
Feiertagen geöffnet. Es gelten

Sonderöffnungszeiten: An Heilig-
abend (24. Dezember) und Silves-
ter (31. Dezember) heißt das AG-
GUA-Team Bade- und Saunagäs-
te jeweils von 9 bis 14 Uhr will-
kommen. Am zweiten Weihnachts-

tag (26. Dezember) und an Neu-
jahr (1. Januar) ist der Besuch von
12 bis 19 Uhr möglich. Das Früh-
schwimmen entfällt an allen Fei-
ertagen.
Alle Infos unter:Alle Infos unter:Alle Infos unter:Alle Infos unter:Alle Infos unter: www www www www www.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de

von Steffen Schulte.
Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
17 Uhr - Jahresabschlussandacht
Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Predigt von Christian
Holfeld.
Die wöchentlichen Kinder- und

Monatsspruch:Monatsspruch:Monatsspruch:Monatsspruch:Monatsspruch:
„Gottes Hilfe habe ich erfahren
bis zum heutigen Tag.“ Apostel-
geschichte 26,22
Sonntag, 21. Dezember -Sonntag, 21. Dezember -Sonntag, 21. Dezember -Sonntag, 21. Dezember -Sonntag, 21. Dezember -
4.4.4.4.4.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10 Uhr - Gottesdienst gestaltet
vom Kindergottesdienst.

Mittwoch, 24. Dezember -Mittwoch, 24. Dezember -Mittwoch, 24. Dezember -Mittwoch, 24. Dezember -Mittwoch, 24. Dezember -
HeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabend
15 Uhr - Weihnachtsgottesdienst
für Kinder und ihre Familien.
17 Uhr - Christvesper mit Predigt
von Christian Holfeld.
Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst mit Predigt

Jugendgruppen und der Bibel-
gesprächskreis sind in Winter-
pause.
Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen, den Gruppen und
der Gemeinde finden Sie unter
www.efgimhausen.de.
Besuchen Sie uns gerne.

Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.
Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.
Mannschaft nach der Mannschaft nach der Mannschaft nach der Mannschaft nach der Mannschaft nach der Winterpau-Winterpau-Winterpau-Winterpau-Winterpau-
se im Februar/März ‚26se im Februar/März ‚26se im Februar/März ‚26se im Februar/März ‚26se im Februar/März ‚26
Samstag, 7. Februar, bei TuS Her-
chen II, 15 Uhr (15SP/Nachholspiel)
Sonntag, 22. Februar, gegen Bröl-
taler SC II, 15 Uhr (16SP)
Sonntag, 1. März, bei TuS Euden-
bach II, 12:30 Uhr (17SP)
Alte Herren/Walking FootballAlte Herren/Walking FootballAlte Herren/Walking FootballAlte Herren/Walking FootballAlte Herren/Walking Football
SVHAH: Absage Ü35 - Hallentur-

ning: Mittwoch, 17. Dezember.
Anschließend Feiertagspause bis
7. Januar. Die Trainingsinfo erfolgt
wie immer über die bekannten
Medien an die AH.
Walking Football: spielfrei
Training immer montags, 17:30
bis 19 Uhr.
Spielberichte: Senioren: Sonntag,
14. Dezember, 15. Spieltag: TuS
Herchen II - SVH I abgesagt

nier des 1. FC Niederkassel, Sams-
tag, 3. Januar.
Die traditionelle Teilnahme der
SVHAH am AH-Turnier der Nieder-
kasseler Freunde musste auf
Grund zu weniger Zusagen von
den Verantwortlichen im Vorfeld
abgesagt werden.
Hallentraining der AH mittwochs
ab 19:30 Uhr in der Herchener
Realschulturnhalle. Nächstes Trai-

Das letzte Spiel des Jahres muss-
te wegen Unbespielbarkeit des
Herchener Platzes abgesagt wer-
den. Nachholtermin ist Samstag,
7. Februar, mit Anstoßzeit 15 Uhr.
Alte Herren/Walking Football: SV-
HAH Winterpause
Walking Football: Winterpause
Alles Weitere rund um den SV
Höhe zu finden unter
www.svhoehe.de.
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Jahresbericht des Rhein-Sieg-Kreises
Zwölf Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland, fünf Rettungsmedaillen, eine
öffentliche Belobigung

die einzige allgemeine Verdienst-
auszeichnung in Deutschland und
damit die höchste Anerkennung,
die die Bundesrepublik für Ver-
dienste um das Gemeinwohl aus-
spricht. Eine finanzielle Zuwen-
dung ist mit der Verleihung des
Verdienstordens nicht verbunden.
Mit seinen Ordensverleihungen
möchte der Bundespräsident die
Aufmerksamkeit der Öffentlich-
keit auf hervorragende Leistun-
gen lenken, denen er für unser
Gemeinwesen besondere Bedeu-
tung beimisst. Dabei sollen künf-
tig noch häufiger Frauen ausge-
zeichnet und auch junge Men-
schen verstärkt berücksichtigt
werden. Jeder kann die Verleihung
des Verdienstordens an einen an-
deren anregen.
Darüber hinaus wurde in diesem
Jahr fünfmal die Rettungsmedail-
le des Landes NRW an Bürger-
innen und Bürger des Rhein-Sieg-
Kreises ausgehändigt. Diese wur-
de in Düsseldorf von Ministerprä-
sident Hendrik Wüst persönlich
überreicht.
Ein Sankt Augustiner rettete un-
ter Einsatz seines Lebens ein

Kleinkind aus der brennenden
Nachbarwohnung. Die Nachbarin,
die die Rettung durch das Aufbre-
chen der Wohnungstür und das
Alarmieren der Nachbarn unter-
stützte, wurde mit einer Öffentli-
che Belobigung geehrt. Ein Not-
arzt aus Troisdorf war an einem
Polizeieinsatz in Ratingen betei-
ligt, bei dem die Einsatzkräfte
plötzlich und unerwartet angegrif-
fen wurden. Sie konnten alle nur
durch gute Koordination der ei-
genen Evakuierung, durch die Dis-
ziplin aller Beteiligten und die
Rücksichtnahme auf die
Schwerstverletzten unter ihnen
diese heimtückische Attacke über-
leben. Ein Siegburger rettete ei-
nen Jungen aus einem brennen-
den Auto. Zwei Eitorfer retteten
Menschen vor dem Ertrinken in
der Sieg.
„Die Ausgezeichneten haben mu-
tig und heldenhaft gehandelt. Un-
ter Einsatz ihres eigenen Lebens
haben sie andere Menschen aus
einer lebensbedrohlichen Notla-
ge gerettet. Sie sind Vorbilder für
Zivilcourage“, betont Landrat Se-
bastian Schuster.

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Im Jahr
2025 konnten sich achtzehn Bür-
gerinnen und Bürger, davon 15
Männer und drei Frauen, über eine
besondere Auszeichnung freuen!
„Es ist immer wieder eine
besonders schöne Aufgabe, die
Auszeichnungen an Bürgerinnen
und Bürger des Rhein-Sieg-Krei-
ses aushändigen zu dürfen. Diese
Termine leben von den menschli-
chen Begegnungen, und führen vor
Augen, was Menschen ehrenamt-
lich für andere Menschen und für
das Gemeinwohl in unseren Städ-
ten und Gemeinden auf die Beine
stellen“, würdigt Landrat Sebas-
tian Schuster die Lebensleistung
der zu Ehrenden. Diese stehen
letztlich immer auch stellvertre-
tend für all die vielen Bürgerinnen
und Bürger, die sich anderweitig

oder unbemerkt für andere Men-
schen und das Gemeinwohl ein-
setzen. Landrat Sebastian Schus-
ter und seine Stellvertreterin Not-
burga Kunert haben die Ver-
dienstorden an die Geehrten über-
reicht.
In diesem Jahr 2025 wurden zwei
Mal die Verdienstmedaille sowie
zehn Mal das Verdienstkreuz am
Bande ausgehändigt. Sowohl die
Verdienstmedaille als auch das
Verdienstkreuz am Bande werden
vom Bundespräsidenten verliehen.
Der Verdienstorden wird in acht
verschiedenen Stufen für alle be-
sonderen Verdienste um die Bun-
desrepublik Deutschland, wie zum
Beispiel im sozialen, karitativen,
politischen, sportlichen oder kul-
turellen Bereich, durch den Bun-
despräsidenten verliehen. Er ist
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Sportlich durch den Winter

„Die Natur holt sich die Natur zurück!“
Jahresbericht des Rhein-Sieg-Kreises 2025

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sport im
Winter? Aber klar doch. Bewe-
gung und frische Luft fördern das
körperliche und seelische Wohl-
befinden, insbesondere in der
dunklen Jahreszeit.
Im Winter ist es nicht nur kalt, son-
dern auch früher dunkel und man-
ches Mal neblig oder trüb. Da gilt
es, gesehen zu werden und zu se-
hen! Mit reflektierender Kleidung,
Warnwesten, Reflektoren am Fahr-
rad, und auch gegebenenfalls einer
Stirnlampe kann man von anderen
gesehen werden! Reflektoren und
helle Kleidung können so ein Stück

Sicherheit geben und sind beim
Sport im Winter unerlässlich.
Funktionelle, atmungsaktive Klei-
dung ist gerade fürs Laufen bei
kalten Temperaturen wichtig. So
kann die Feuchtigkeit nach außen
entweichen. Wer mit dem Training
an der frischen Luft startet, darf
leicht frieren; die Temperatur
steigt mit der Bewegung. Für das
Joggen eignen sich Laufschuhe mit
wasserdichtem Obermaterial und
starkem Profil. Handschuhe und
Mütze sollten getragen werden;
denn gerade die Ohren sollten bei
Temperaturen deutlich unter Null

Grad und bei Wind bedeckt sein.
Für Walkerinnen und Walker gel-
ten die gleichen Empfehlungen.
Beim Fahrradfahren bietet sich
zusätzlich winddichte Kleidung an,
da der Fahrtwind den Körper
schneller herunter kühlt.
Vor dem Start ist bei Kälte das
richtige Aufwärmen besonders wich-
tig; so können Muskelfaser- und
Sehnenrisse vermieden werden.
Während des Trainings sollte ver-
stärkt durch die Nase geatmet wer-
den. So kann sich die Luft erwär-
men, bevor sie in die Lunge ge-
langt. Auch im Winter ist es wichtig,

ausreichend zu trinken. Im Winter
verliert der Körper kaum weniger
Flüssigkeit als im Sommer. Die Sport-
einheit sollte enden, indem die letz-
ten fünf bis zehn Minuten bewusst
langsam ausgelaufen werden.
Ab einer Temperatur unter -10
Grad Celsius ist es ratsam, alter-
nativ zum Sport einen ausgedehn-
ten Winter-Spaziergang zu unter-
nehmen.
Weitere Tipps rund um den Out-
door-Sport im Winter erhalten In-
teressierte beim Kreissportbund
Rhein-Sieg unter der Telefonnum-
mer 02241/69060.

daran, dass unter anderem Hun-
dehalterinnen und Hundehalter
zunehmend die legalen Wege nut-
zen oder Alternativen suchen.
Alle Informationen zu den Natur-
schutzgebieten im Rhein-Sieg-
Kreis gibt es auf rhein-sieg-
kreis.de/naturschutzgebiet.

Rhein-Sieg-Kreis (db). Das Um-
weltamt des Rhein-Sieg-Kreises
hat sich in diesem Jahr verstärkt
um die Auen an Sieg und Agger
gekümmert - und das mit Erfolg!
Die Teams des Ordnungsaußen-
dienstes waren vermehrt dort
unterwegs, um die Menschen dort
über die Bedürfnisse dieser Natur-
schutzgebiete und die damit ver-
bundenen Regeln zu informieren.
„Viele Bürgerinnen und Bürger
machen sich kaum Gedanken,
warum zum Beispiel an der Sieg
oder der Agger strenge Regeln für
das Naturschutzgebiet beste-
hen“, sagt der Leiter des Amtes
für Umwelt- und Naturschutz Jörg
Bambeck. So bekommen die

Teams durchaus Sätze zu hören,
wie: „Ich gehe hier schon seit Jah-
ren mit meinem Hund spazieren,
habe aber noch nie ein wild le-
bendes Tier gesehen.“
In diesem Jahr hatte sich der Ord-
nungsaußendienst genau die be-
troffenen Bereiche an Sieg und
Agger besonders vorgenommen
und regelmäßiger kontrolliert.
„Mit Erfolg, denn hier ist spürbar
geworden, dass sich die Natur die
Natur zurückholt“, so Jörg Bam-
beck. In den Flussauen können
vermehrt verschwunden geglaub-
te Wildvögel wie etwa der Eisvo-
gel beobachtet werden, ebenso
viele Reiher auf Beutefang. Mit-
glieder der Kreisjägerschaft ha-

ben berichtet, dass auch die Fa-
sane in Flussnähe zurückkehren.
Bei den täglichen Kontrollen stel-
len die Teams des Ordnungsau-
ßendienstes ebenfalls fest, dass
einige der oftmals genutzten ille-
galen Pfade wieder zuwachsen
und verschwinden. Dies liegt auch
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Neue Bestleistungen
und ein LAZ Rekord
Beim Saisonauftakt in der Halle
stellten die Mittelstreckler und Mit-
telstrecklerinnen des LAZ Rhein-
Sieg gleich zum Auftakt der jungen
Hallensaison beim Advent-Indoor-
Meeting in Düsseldorf und Junior-
Adventscup und Dortmund alle samt
neue persönliche Bestzeiten und
einen neuen LAZ Rekord auf.
Den Auftakt machten die Mädels
des LAZ in Düsseldorf. In einem be-
herzten Rennen über 800 m stei-
gerte die 15-jährige Veronika Witt
ihre Bestzeit um 6 Sekunden auf
2:25,33 min. und siegte im U18/20

Start-Ziel-Sieg und eine neue Hal-Start-Ziel-Sieg und eine neue Hal-Start-Ziel-Sieg und eine neue Hal-Start-Ziel-Sieg und eine neue Hal-Start-Ziel-Sieg und eine neue Hal-
lenbestzeit von Celine Schneiderlenbestzeit von Celine Schneiderlenbestzeit von Celine Schneiderlenbestzeit von Celine Schneiderlenbestzeit von Celine Schneider

Mit einem Sieg und einer neueMit einem Sieg und einer neueMit einem Sieg und einer neueMit einem Sieg und einer neueMit einem Sieg und einer neue
Bestzeit läutet Veronika Witt dieBestzeit läutet Veronika Witt dieBestzeit läutet Veronika Witt dieBestzeit läutet Veronika Witt dieBestzeit läutet Veronika Witt die
Hallensaison einHallensaison einHallensaison einHallensaison einHallensaison ein

Lauf gegen die bis zu vier Jahre
älteren Mitläuferinnen überlegen.
Nur 15 Minuten später stand Celi-
ne Schneider über die selbe Stre-
cke im Frauenrennen an der Startli-
nie. In einem Start-Ziel-Sieg Ren-
nen steigerte sie ihre persönliche
Hallenbestleistung auf 2:19,55 min.
In Dortmund stellte Linus Koch auf
der selten gelaufenen 600 m Stre-
cke in 1:28,83 min. als 2. der U20
einen neuen LAZ Hallenrekord auf.
Vereinskollegin Johanna Koerner
lief in der W15 über die 800 m in
2:40,16 min. als 3. ins Ziel.

„Alle Jahre wieder“
Brandschutztipps zur Weihnachtszeit
Rhein-Sieg-Kreis (pk). Kerzen-
schein oder ein knisterndes Ka-
minfeuer sorgen in der Weih-
nachtszeit für ein besonders ge-
mütliches Ambiente. Das fla-
ckernde Feuer einer Kerze sorgt
für sanftes Licht und angenehme
Wärme, die wir besonders in der
Advents- und Weihnachtszeit sehr
schätzen. Gefährlich wird es
allerdings, wenn die offene Flam-
me mit leicht brennbaren Materi-
alien wie trockenem Holz in Be-
rührung kommt. Das passiert
leider in den Wintermonaten
besonders häufig.
Eine typische Brandgefahr zur
Weihnachtszeit ist die Kerze.
Wussten Sie, dass eine handels-
übliche Kerze in der Flammen-
spitze bis zu 1.400 Grad heiß wird?
Manchmal genügt schon ein Luft-
zug oder ein Funken und der Ad-
ventskranz, Weihnachtsbaum oder
Deko-Elemente wie Strohsterne
stehen in Flammen. Rund 15.000
Zimmerbrände in Deutschland
werden in dieser Zeit von echten
Kerzen ausgelöst, wobei immer
wieder Sachschäden in Millionen-
höhe entstehen.
In diesem Zusammenhang appel-
liert die Feuerwehr noch einmal
an alle Hausbesitzer*innen und
Mieter*innen, die lebensretten-
den Rauchmelder zu installieren.
Sie warnen frühzeitig und verhin-

dern so eine Ausbreitung des Bran-
des, daher sollten sie in keinem
Kinder-, Schlafzimmer und Flur feh-
len. Den Lebensretter gibt es
schon für einen recht geringen
Preis im Fachhandel und ist kin-
derleicht zu montieren.
Da die Feuerwehren nicht nur die
Aufgabe haben Brände zu lö-
schen, sondern auch diese durch
Prävention in Form von Informati-
onen und Tipps zu verhindern, fin-
den Sie hier die Brandschutztipps
für die Advents- und Weihnachts-
zeit:
Nur einen frischgebundenen Ad-
ventskranz verwenden,
Kerzen gehören immer in eine
standfeste, nicht brennbare Hal-
terung.
Damit Weihnachtsbäume und Krän-
ze länger frisch bleiben, am bes-
ten bis zur Aufstellung in einen mit
Wasser gefüllten Topf oder Kübel
stellen. In den Wohnungen trock-
nen sie schnell aus und sind des-
halb leicht entflammbar.
Nur kipp- und standsichere Weih-
nachtsbaumständer verwenden.
Lassen Sie Kerzen niemals unbe-
aufsichtigt brennen - Unachtsam-
keit ist die Brandursache Num-
mer eins!
Kerzen immer senkrecht aufstel-
len und genügend Abstand zu den
Zweigen halten.
Bei der Aufstellung immer auf ge-
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Wird Essen gehen in 2026 billiger?
Mehrwertsteuersenkung für die Gastronomie
Restaurants, Betriebskantinen
und Bäckereien können sich ab
2026 auf eine steuerliche Entlas-
tung einstellen. Das Steuerände-
rungsgesetz 2025 sieht unter an-
derem eine dauerhafte Senkung
der Umsatzsteuer auf Speisen vor.
Damit kehrt eine Regelung zu-
rück, die viele Verbraucher und
Gastronomen noch aus der Coro-
na-Zeit kennen. Der Steuersatz
für Restaurant- und Verpflegungs-
dienstleistungen wird ab dem 1.
Januar 2026 wieder von 19 auf 7
Prozent reduziert. Für Getränke
bleibt dagegen weiterhin der re-
guläre Steuersatz von 19 Prozent
bestehen. Damit das Gesetz in
Kraft tritt, muss der Bundesrat
noch zustimmen.
Entlastung für gastronomischeEntlastung für gastronomischeEntlastung für gastronomischeEntlastung für gastronomischeEntlastung für gastronomische
BetriebeBetriebeBetriebeBetriebeBetriebe
Gastronomen, die in den vergan-
genen Jahren unter den gestiege-
nen Energie- und Lebensmittel-
kosten sowie dem Fachkräfteman-
gel gelitten haben, können aufat-
men. Die Maßnahme dürfte hel-
fen, die wirtschaftliche Situation
und die Preise in der Branche zu
stabilisieren. Laut Branchenver-
bänden mussten in den vergan-
genen Jahren Tausende Gastro-
nomiebetriebe schließen. Wäh-
rend andere aufgrund der dünnen
Margen nur durch Preiserhöhun-
gen überleben konnten. Eine nied-
rigere Umsatzsteuer verschafft
hier etwas Spielraum und könnte
auch Arbeitsplätze sichern.
Von der Neuregelung profitieren
nicht nur klassische Restaurants.
Auch Bäckereien und Metzgerei-
en mit Imbissbetrieb, der Lebens-
mitteleinzelhandel mit warmen
Speisen, Caterer, Mensabetreiber
sowie Einrichtungen der Gemein-
schaftsverpflegung - von Kitas
über Schulen bis hin zu Kranken-
häusern - werden steuerlich bes-
ser gestellt. Für sie entfällt künf-
tig die komplizierte Abgrenzung,
welche Speisen bisher dem vollen

und welche dem ermäßigten Um-
satzsteuersatz unterlagen. Ab
2026 gelten einheitlich 7 Prozent
auf Speisen, unabhängig davon,
wo und wie der Verzehr erfolgt.
Keine Garantie für sinkende Prei-Keine Garantie für sinkende Prei-Keine Garantie für sinkende Prei-Keine Garantie für sinkende Prei-Keine Garantie für sinkende Prei-
sesesesese
„Ob sich diese Entlastung auch
im Geldbeutel der Verbraucher
bemerkbar machen wird, bleibt
allerdings offen“, erklärt die Lohn-
steuerhilfe Bayern. Wenn die Un-
ternehmen den niedrigeren Steu-
ersatz teilweise oder vollständig
an ihre Kunden weitergeben,
könnten die Preise für Speisen sin-
ken und die Nachfrage wieder zu-
nehmen. Denn durch die anhal-
tende Inflation essen viele Gäste
seltener auswärts. In Zeiten ho-
her Betriebskosten ist es jedoch
fraglich, ob viele Gastronomen die
Entlastung an die Kunden weiter-
geben. Die Erfahrung aus den Kri-
senjahren zeigt, dass viele Be-
triebe zunächst ihre Margen si-
chern oder Investitionen tätigen.
Auf Dauer könnten die Preisdyna-
mik aber gedämpft werden und
weitere Preissprünge bei Restau-
rantbesuchen und Verpflegungs-
angeboten ausbleiben.
Signal für fairen Signal für fairen Signal für fairen Signal für fairen Signal für fairen WWWWWettbewerbettbewerbettbewerbettbewerbettbewerb
Mit der Umsatzsteueränderung
zieht der Gesetzgeber einen
Schlussstrich unter eine langjäh-
rige Ungleichbehandlung zwi-
schen gastronomischen Dienst-
leistungen und dem Lebensmit-
telverkauf. Während die Mitnah-
me eines belegten Brötchens
schon immer mit 7 Prozent ver-
steuert wurde, galt für denselben
Snack am Tisch der volle Satz von
19 Prozent. Durch die Gleichstel-
lung mit den Mitnahme-Speisen
werden Wettbewerbsverzerrun-
gen beseitigt und bürokratische
Hürden abgebaut.
Die dauerhafte Senkung der Um-
satzsteuer auf Speisen ist somit
mehr als nur eine steuerliche An-
passung: Sie ist ein Signal an eine

große und vielfältige Branche, die
leidet. Ob Verbraucher tatsäch-
lich niedrigere Preise spüren wer-
den, hängt letztlich von den Be-
trieben ab. Die Vereinheitlichung
des Steuersatzes stärkt aber
sicherlich die Wettbewerbsfähig-
keit der Gastrobetriebe. Diese bil-

den nicht nur einen Wirtschafts-
sektor, sondern vom Wirtshaus
über den Biergarten bis hin zum
Kaffeehaus auch einen Teil lan-
destypischer Identität, die es zu
bewahren gilt.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.

nügend Abstand zu brennbaren
Gegenständen und Dekorationen
achten.
An ausgetrockneten Bäumen
keinesfalls mehr die Kerzen ent-
zünden. Das trockene Geäst
brennt mit explosionsartiger Ge-

schwindigkeit ab.
Immer eine Blumensprühflasche,
einen Eimer mit Wasser oder ei-
nen tragbaren Feuerlöscher (z. B.
Wasserlöscher) in der Nähe be-
reithalten.
Bewahren Sie Zündhölzer, Feuer-

zeuge und ähnliches kindersicher
auf.
Und sollte es trotzdem zu einem
Brand kommen, helfen wir Ihnen
wie immer, selbstverständlich
auch zur Advents- und Weihnachts-
zeit!

NONONONONOTRTRTRTRTRUF 112UF 112UF 112UF 112UF 112
Ihre Feuerwehren
im Rhein-Sieg-Kreis

Peter Kern
(Pressesprecher des
Kreisfeuerwehrverbandes e. V.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090
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Azubi gesucht?
Wie Unternehmen junge Talente wirklich erreichen

jede noch so teure Werbekampa-
gne. Dazu gehört auch, den Be-
werbungsprozess möglichst un-
kompliziert zu gestalten. Lange
Formulare, starre Abläufe und
Wartezeiten von mehreren Wo-
chen schrecken ab. Wer schnell,
klar und auf Augenhöhe kommu-
niziert, signalisiert: Wir wollen
dich wirklich kennenlernen.
Ein oft unterschätzter Faktor in
der Außendarstellung sind die ei-
genen Auszubildenden. Sie wis-
sen am besten, was den Einstieg
im Betrieb besonders macht. Ihre
Stimmen können - etwa in Form
von Erfahrungsberichten oder
Präsentationen an Schulen - zum
entscheidenden Argument wer-
den. Denn Vertrauen entsteht
nicht durch Slogans, sondern
durch Menschen.
Schließlich lohnt es sich, beste-
hende Netzwerke zu pflegen und
neue aufzubauen - mit Schulen,
Berufsberatungen, Kammern und
regionalen Initiativen. Eine star-
ke Ausbildungsmarke wächst nicht
über Nacht, aber sie wächst - mit
Haltung, Kontinuität und echtem
Interesse an jungen Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf
die veränderte Lebenswelt junger
Menschen einzulassen, eröffnen
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und wer
im Gespräch bleibt, wird gefunden.

Die Suche nach Auszubildenden
ist längst zur Herausforderung
geworden - nicht nur für kleine
Betriebe, sondern auch für mit-
telständische Unternehmen und
Konzerne. Die demografische Ent-
wicklung, veränderte Wertevor-
stellungen und ein überhitzter Ar-
beitsmarkt treffen sich genau
dort, wo viele Unternehmen Nach-
wuchs suchen. Gefragt ist heute
ein Umdenken - nicht zwingend in
der Qualität der Ausbildung, son-
dern in der Art, wie sie kommuni-
ziert wird.
Junge Menschen lassen sich nicht
mehr allein durch sichere Jobs oder
Übernahmegarantien gewinnen.
Sie suchen Sinn, Atmosphäre und
Perspektiven. Was zählt, ist das
Gesamtpaket - und das beginnt
nicht mit dem ersten Arbeitstag,
sondern mit dem ersten Eindruck.
Der wiederum entsteht oft viel frü-
her als gedacht: bei einem Mes-
sebesuch, einem Schulprojekt, ei-
nem Praktikum oder einem Be-
richt in der Regionalzeitung. Wer
es schafft, sich hier als nahbarer,
engagierter und moderner Aus-
bildungsbetrieb zu zeigen, sam-
melt Pluspunkte.
Auch der Ton macht die Musik.
Wenn Jugendliche das Gefühl ha-
ben, angesprochen, statt belehrt
zu werden, steigt die Chance, dass
sie sich bewerben. Ein wertschät-
zender, klarer und glaubwürdiger
Auftritt kann mehr bewirken als
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